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Wichtige Redakionsmitteilungen

Aufgrund der Wichtigkeit diesmal an vorderster Front.
Um ein pünktliches Erscheinen der Winterausgabe zu gewährleisten, ist es 
erforderlich, den Redaktionsschluß für das Mitteilungsblatt November 
2009 auf Dienstag, den 08.09.2009 festzusetzen.
An diesem Tag wird auch wieder eine Redaktionssitzung im 
Besprechungsraum der Geschäftsstelle stattfinden.

Die Beiträge, Tourenberichte, Fotos, Leserbriefe, Verbesserungsvorschläge 
oder was auch immer nehme ich gerne auf Datenträger, per e-mail oder so 
wie´s halt geht entgegen.

Wolfgang Birke
Tel.: 09621/32396 (bitte auf die t-netbox sprechen, ich rufe zurück)
mail: webmaster@t-online.de
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Veranstaltungen

April

Di. 07. Dienstagstreff
Fr.  10. Karfreitagswanderung
So.-Do. 19.-23. Skitouren im Ötztal
Sa. 25. Arbeitsdienst auf der Burg
So. 26. Einradl´n rund um Schwandorf MTB
Di. 28. Sichtungstreffen Leistungsgruppe

Mai

Di. 05. Dienstagstreff
Sa. 09. Fahrtechniktraining MTB
So. 10. Klettersteigausbildung
Sa. 16. Landkreislauf
So. 17. Tour im Regental MTB
Sa.-So. 16.-31. Wandern auf Korsika

Juni

Di. 02. Dienstagstreff
Sa.-Mo.30.-01. Klettern im Zillertal
Fr.-So. 19.-21. Klettern in der Sächsischen Schweiz
Sa. 20. Fahrtechnik I MTB
So. 21. Tour am Zantberg MTB

Juli

Di. 07. Dienstagstreff
Fr.-Mo. 03.-06. Im Zillertal MTB
Sa./So. 12. Fahrtechnik / Bikepark
So. 12. Burgfest
Fr.-So. 10.-12. Klettern am Aggenstein
So-Fr.. 12.-17 Wandern 
Fr.-So 17.-19. Hochtour in den Ötztalern

in den Schnee- und Raxbergen

Seite

13
19
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20
21

22
23

13
24
25
26
26

13
27
27

28
28
29

Fr.-Sa. 17.-25. Transalp II mit dem Mountainbike
So.-Do. 26.-30. Grundkurs Fels und Eis.
So.-Do. 26.-30. Grundkurs Eisklettern

August

Fr.-So. 31.-02. Sektionsfahrt zur Amberger Hütte
Di. 04. Dienstagstreff
Fr.-Di. 07.-11. Hochtour in den Stubaiern
Fr.-Fr. 07.-14. Hochtour Urner Alpen
Mi.-So. 12.-16. Großvenediger-Runde MTB
So. 30. Tour um Schönsee MTB

September

Di. 01. Dienstagstreff
Fr.-So. 11.-13. Sektionsfahrt zur Dortmunder Hütte
Fr.-Mo. 18.-21. Klettern im Kaisergebirge
Sa.-So. 19.-20. Ausbildung Klettersteig
Sa.-So. 26.27. Jurasteig, ein Premiumweg MTB

Oktober

Di. 06. Dienstagstreff
Sa. 10. Steinwaldtour MTB

November

Di. 03. Dienstagstreff
Sa. 21. Notreparaturen und Wartung am MTB

Seite

31
32
33

34
13
35
36
37
37

13
38
39
21
40

13
40

13
40
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Liebe Sektionsmitglieder,

nach einem ereignisreichen Jahr 2008 hat das neue Jahr mit einem schneereichen 
Winter und zahlreichen gelungenen Unternehmungen im Gebirge begonnen. Es 
ist gut, wenn wir uns nach wichtigen Großereignissen auch mal wieder dem 
eigentlichen Kern unseres Vereins zuwenden können: Der sportlichen Betätigung 
in den Bergen und einer umfassenden Ausbildung für diese verschiedenen 
Aktivitäten. Hier gibt es mit der neuen, sehr aktiven Familiengruppe, einer weiter 
wachsenden Jugendarbeit und den gewohnt aktiven Senioren ein lebhaftes und 
intensives Vereinsleben. Diese Angebote wollen wir auch in Zukunft ausbauen 
und nach Kräften fördern. 
Ein wichtiges Serviceangebot in diesem Zusammenhang ist das Angebot an 
alpinem Leihgerät. Hier wird es einige Neuerungen geben. Grundsätzlich soll 
auch dieses Angebot ausgeweitet werden. Voraussetzung für alle angebotenen 
alpinen Veranstaltungen ist das Engagement der aktiven Fachübungsleiter. Sie 
sind die tragende Säule unsers Vereins. Wir freuen uns, dass sich hier weiterer 
Nachwuchs in Ausbildung befindet und das Angebot der Sektion in Zukunft 
bereichern wird.
Gut begonnen hat auch die erste Saison unseres neuen Pächterpaares auf der 
Amberger Hütte. Mit einigen Neuerungen und viel Engagement hat Familie 
Gstrein die neue Aufgabe in Angriff genommen. Besuchen Sie doch wieder 
einmal die Amberger Hütte und machen Sie sich selbst ein Bild. Allen 
Interessenten sei auch ein Blick auf die neue, wie ich finde, sehr einladende 
Internet-Seite der Amberger Hütte empfohlen. (zu erreichen über 

)
Neben den angeführten Kernaufgaben des Vereins gilt es auch die umfangreiche 
Verwaltungsarbeit einer Sektion mit 2000 Mitgliedern zu bewältigen. Zahlreiche 
Stunden ehrenamtlicher Arbeit werden hier, zumeist mehr oder weniger im 
Verborgenen geleistet. Ich möchte diese Leistung auch an dieser Stelle einmal 
besonders hervorheben und den Mitabeitern in unserer Geschäftsstelle meine 
besondere Anerkennung aussprechen. Für diese wichtige Tätigkeit suchen wir 
laufend Verstärkung. Falls Sie an einer Mitwirkung in unserer Geschäftsstelle 
interessiert sind, freuen wir uns über jede Meldung beim Vorstand oder direkt in 
der Geschäftsstelle. 
Für die kommenden Sommermonate wünsche ich Ihnen allen eine gesunde und 
erfolgreiche Zeit in den Bergen und bei den verschiedenen Unternehmungen in 
unserer unmittelbaren Heimat, zwischen Amberg und Pfaffenhofen.

Berg Heil, 

Dr. Rolf Pfeiffer

www.dav-
amberg.de

Christian Fuchs, der über Freunde auf unseren Verein aufmerksam wurde, hat sich 
dem Klettersport verschrieben und übt regelmäßig an unserer Kletterwand.
Der enormen Resonanz der neuen Kletterwand, die im Jahr 2000 neben der 
Geschäftsstelle eröffnet wurde,  ist es wohl auch überwiegend zuzuschreiben, dass 
seitdem jährlich durchschnittlich ca. 130 Neumitglieder unserer Sektion 
beigetreten sind. Eine sehr erfreuliche Tendenz, wobei aber auch  festzustellen ist, 
dass die Kapazität unserer Kletterwand ihre Grenzen erreicht hat.

Die Sektion begrüßt ihr zwei-
tausendstes Mitglied!  

Christian Fuchs  heißt das 
zweitausendste Mitglied unserer 
Sektion. Am 21. Okt. 2008 
unterschrieb er in der Geschäftsstelle 
seinen Aufnahmeantrag.
 Der 2. Vorsitzende Bernd Schreiner 
hieß den 21jährigen Schlosser aus 
Poppenricht herzlich willkommen 
und überreichte ihm das 
Alpenvereins-Jahrbuch als 
„Jubiläumsgeschenk“. 

„Fundraising im DAV“
Bundesweite Spendenaktion des DAV Hauptvereins für den Erhalt der Hütten 
und Wege

Sehr geehrte Mitglieder,
die Hauptversammlung des DAV in Jena hat am 07./08.11.2008 die Einführung 
eines zweistufigen Spendenkonzeptes im DAV beschlossen. Dieses besteht aus 
einer individuellen Spendenaktion der Sektionen im November/Dezember und 
einer Spendenaktion durch den DAV-Hauptverein im Mai/Juni eines jeden 
Jahres.
Nach diesem Spendenkonzept sollen unter anderem einmal im Jahr alle Haushalte 
bzw. alle Mitglieder ab einem Alter von 25 Jahren vom DAV-Hauptverband mit 
einem Spendenaufruf angeschrieben werden.
Letztlich werden diese Mittel  auch uns, als „hüttenbesitzender Sektion“ wieder zu 
Gute kommen  Der Vorstand der Sektion Amberg hat sich daher bereit erklärt, an 
der vorgenannten Spendenaktion teilzunehmen. Das bedeutet, dass voraussichtlich 
im Frühsommer 2009 der DAV-Hauptverein ein kleines Anschreiben mit einer 
Spendenbitte zum Erhalt der Alpenvereinshütten an die Mitglieder versenden wird. 
Selbstverständlich beruht die Spendenaktion auf Freiwilligkeit.

 
.
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Burgfest 2009 

Liebe Freunde und 
Mitglieder der 
DAV-Sektion Amberg!

Unser traditionelles Burgfest 
auf der Schweppermanns-
burg in Pfaffen-
hofen findet heuer

am Sonntag, den 12. Juli 2009, statt.

Dazu ergeht herzliche Einladung. 

Das Fest beginnt um 10.00 Uhr mit einer Feldmesse vor den Burgtoren. Auch 
diesmal sind neben dem Amberger Zitherclub die Lintacher Sänger dabei, die die  
musikalische Umrahmung des Gottesdienstes mitgestalten.

Nach der Messe sorgen unsere Helfer wie jedes Jahr für das leibliche Wohl unserer 
Gäste. Unsere Mitglieder bitten wir wieder um eine Kuchenspende (bitte keine 
Sahne- oder Creme-Kuchen).

Schon jetzt ein herzliches Dankeschön an alle Mitwirkenden.

Wie im Vorjahr verkehrt auch heuer kostenfrei ein Omnibus zu folgenden Zeiten:

- Abfahrt um 09.00 Uhr und 13.30 Uhr ab Busbahnhof Amberg
  Zusteigemöglichkeiten an der Haltestelle Kurfürstenbad und bei VW-Zinkl)
- Rückfahrt ist jeweils um 14.00 Uhr und 18.00 Uhr

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Der Vorstand der Sektion!

8

Rund um die Burg in Pfaffenofen

“Arbeitsdienst”
Wenn die Sonne glaubt, sie muß mehr scheinen
meinen bei uns vor allem die Einen,
es wäre nun wohl an der Zeit,
und der Weg ist ja auch nicht weit,
ein paar Stunden auf der Burg zu verbringen
mit den ein oder anderen nützlichen Dingen.
.
Termin: Samstag, den 25.April 2009
Von 09:00 bis ca. 14:00 Uhr 
Am besten verabreden wir uns zu 
Fahrgemeinschaften.

Euer Burgwart Johannes Behrend
Tel.: 09621 / 64759

Burgdienst
Um einen herrlichen Ausblick in Ruhe genießen zu können, macht man am besten 
Gebrauch von der Möglichkeit, an einem Wochenende einen Turmdienst zu 
übernehmen.
Damit wir einen Überblick bekommen, wie die Burg in diesem und im 
kommenden Jahr mit Diensten belegt ist, bitten wir um baldmöglichste 
Anmeldung in unserer Geschäftsstelle jeweils Dienstags von 18:00-20:00 oder 
Telefon 09621 / 970033.

Hintergrund (Auszug aus der vereinsinternen Internetseite des DAV)

„Die Sektionen des DAV investieren jährlich zwischen 12 Mio. und 15 Mio. € in den 
Erhalt der Hütten und Wege. Um den Anforderungen nach Beihilfe und Darlehen der 
Sektionen einigermaßen nachkommen zu können, musste der DAV-Hauptverein in 
den vergangenen Jahren auch auf  Rücklagen in nicht unerheblicher Höhe 
zurückgreifen. Dies ist nicht länger möglich. Deshalb hat der DAV-Hauptverein ein 
Spendenkonzept entwickelt, dessen Erlöse ausschließlich dem Erhalt der Hütten und 
Wege, und damit indirekt den Alpenvereinsmitgliedern, zu Gute kommen sollen. …“

Bernd Schreiner
2. Vorsitzender
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Verleih von Material und Geräten

Es werden ab Mai 2009 Neuerungen bei der Ausleihe von Lawinenverschütteten-
suchgeräten ( LVS  Geräte ) und Schneeschuhen eingeführt.
Für LVS-Geräte und Schneeschuhe wird, um die Refinanzierung und den 
Unterhaltung dieser Geräte zu sichern eine Leihgebühr erhoben.
Die Gebühr beträgt:

LVS  Geräte                      10.00 €/Wo
Schneeschuhe                     5.00 €/Wo

Die Leihgebühr ist am Tag der Ausleihe zu bezahlen!

Übrige Ausrüstungsgegenstände sowie Karten und Literatur sind nach wie vor
gebührenfrei und es gelten die bisherigen Ausleihfristen.

Es gelten nachfolgende verbindliche Regeln für das Ausleihen von 
Ausrüstungsgegenständen:

1. Alle entliehenen Artikel sind pfleglich zu behandeln.
2. Bei Verlust der ausgeliehenen Artikel ist der Wiederbeschaffungs- 
    wert zu ersetzen.
3. Für sicherheitsrelevante Gegenstände ist folgendes zu beachten:

>  Die Nutzung der Geräte erfolgt eigenverantwortlich!!
>  Die Nutzer müssen sich über den sachgerechten Gebrauch der 
    Geräte in Kenntnis setzen!
> Vor jedem Gebrauch ist eigenständig ein Sicherheitscheck  
    durchzuführen!
>  Eine Haftung für Schäden, die bei der Benutzung der Geräte
    Entstehen, ist auf die vom DAV abgeschlossenen Versicherungen  
    begrenzt!
>  Bei festgestellten Mängeln dürfen die Geräte nicht mehr verwendet
    werden!
>  Mängel und Schäden sind bei Rückgabe unbedingt zu melden!

10 11

Seniorengruppe

Wie schon in den vergangenen Jahren konnte auch im Wanderjahr 2008 den 

Senioren ein abwechslungsreiches Angebot an Unternehmungen unterbreitet 

werden. Neben der nachstehend beschriebenen Wanderwoche in den Bergen 

führten wir in unserem Raum 24 Wanderungen durch. Wenn auch manchmal das 

Wetter nicht mitgespielt hat, so war doch erfreulich, dass sich trotzdem die 

Teilnehmer recht zahlreich eingefunden haben. Diese Wanderungen bieten allen 

Gelegenheit, sich untereinander zwanglos auszutauschen. Wir wollen diesen 

Brauch auch in diesem Jahr weiter so beibehalten.

Für die Wanderwoche in den Bergen im September letzten Jahres hatten wir uns 

das Gebiet um Saalbach-Hinterglemm ausgesucht. Die 26 Teilnehmer waren in 

einem Hotel in Hinterglemm untergebracht. Unsere Wanderziele waren nicht von 

vornherein festgelegt. Wir entschieden uns jeweils kurzfristig, welche Tagestouren 

wir gemeinsam oder in Gruppen angehen wollten.
An den ersten beiden Tagen herrschte noch regnerisches Wetter vor und wir 
blieben deshalb in den tieferen Regionen. Eine Talschlusswanderung führte uns 
zur Lindlingalm und Saalalm. Zurück nach Hinterglemm nahmen wir den Weg 
über die Ossmannalm. Am folgenden Tag wagten wir uns etwas höher hinauf. 
Eine Gruppe steuerte die Ellmaualm und Huberalm auf 1500 m an und die zweite 
Gruppe entschied sich für die Hackelbergalm auf 1750 m. Ab Mittwoch war 
endlich klares und sonniges Wetter und wir konnten auch Höhenwanderungen auf 
über 2000 m unternehmen. Die Tour vom Zwölferkogel über die Hohe Penhab, 
den Kamm entlang zur Schönhoferwand und Stoffenscharte bot uns wunderschöne 
Ausblicke in alle Richtungen. Auch vom Kohlmaiskopf bot sich eine grandiose 
Rundsicht zu den hohen Tauern, den Leoganger und Loferer Steinbergen, zum 
Watzmann und ins Steinerne Meer mit Schönfeldspitze und Hochkönig. Der 
Saalbachtaler Höhenweg führte uns durch eine tiefverschneite „Winterlandschaft" 
Richtung Kleberkopf und von hier zur tiefergelegenen Wirtsalm im wieder 
schneefreien Gelände. Hier stieß die Gruppe, die über das Spielberghaus 
aufgestiegen war, zu uns. Der Rückweg führte uns hinauf zum Kohlmaiskopf und 
die Kabinenbahn brachte uns zurück ins Tal. Am folgenden Tag fuhren wir alle 
gemeinsam mit der Kabinenbahn auf den Schattberg. Von hier aus mühten wir uns 
über den Stemmerkogel und Samersattel zum Saalbachkogel. Beim Abstieg 
trennten wir uns in zwei Gruppen. Während eine Gruppe über die Hackelbergalm 
ins Tal abstieg, nahm die zweite Gruppe den Weg über die Westgipfelhütte zur 
Seilbahn. 
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Am letzten Tag hat sich das Wetter wieder etwas eingetrübt und merklich 
abgekühlt. Für diesen Tag war der Schafabtrieb zur Gerstreitalm angekündigt und 
so machten wir uns nach dorthin auf den Weg. Danach suchten wir zum 
Abschluss unserer Wanderwoche noch verschiedene Almhütten zum gemütlichen 
Beisammensein und einer zünftigen Brotzeit auf. Ein Dia-Rückblick bei unserem 
Monatstreffen im November fand bei den Teilnehmern regen Anklang. Auch in 
diesem Jahr ist wieder eine Woche in den Bergen fest eingeplant.

Unsere Termine

Monatstreff:       jeden letzten Donnerstag im Monat um 17.00 Uhr 
in der  Gaststätte  Kummert-Keller, Kastler Straße in 
Amberg.

Wanderungen:            im Raum Amberg-Sulzbach und den angrenzenden 
Landkreisen jeden 1. Donnerstag und jeden dritten 
Mittwoch im Monat     

Termine: für alle Veranstaltungen werden jeweils in der Amberger          
Zeitung unter „Anschlagsäule" und in den Amberger

             Nachrichten unter  „Aus Amberg" bekannt gegeben.

Ansprechpartner:       Ferdl Platz           Tel. 09621/87420
                                      Josef Hummel     Tel. 09621/72533
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Termine  Senioren 2009

April
Do. 02. Seniorenwanderung 
Mi. 15. Seniorenwanderung
Do. 30. Monatstreff Senioren
Mai
Do. 07. Seniorenwanderung 
Mi. 20. Seniorenwanderung 
Do. 28  Monatstreff Senioren
Juni
Do. 04. Seniorenwanderung 
Mi. 17. Seniorenwanderung 
Do. 25. Monatstreff Senioren

Juli
Do. 02. Seniorenwanderung 
Mi. 15. Seniorenwanderung 
Do. 30. Monatstreff Senioren
August
Do. 06. Seniorenwanderung 
Mi. 19. Seniorenwanderung 
Do. 27. Monatstreff Senioren
September
Do. 03. Seniorenwanderung
13.-20. Alpenfahrt
Do. 24. Monatstreff Senioren
Oktober
Do. 01. Seniorenwanderung 
Mi. 21. Seniorenwanderung 
Do. 29. Monatstreff Senioren

Dienstagtreff

Jeden ersten Dienstag im Monat findet ab 
20:00 Uhr im Gasthof “zur alten Kaserne”
(im Haus unserer Geschäftsstelle) unser Dienstagstreff statt.

Gedacht ist dieser “DAV-Stammtisch” als gemütlicher Treff, um geplante Touren 
zu besprechen, über Touren zu erzählen, Termine wie Arbeitseinsätze zu 
vereinbaren oder ganz einfach um sich wieder mal zu treffen.

Selbstverständlich sind auch Gäste willkommen, die sich hier alle Informationen 
um und über die Sektion holen können. 
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Interview mit unserem neuen Pächterehepaar während 
einem Hüttenaufenthalt zwischen Weihnachten und 
Neujahr:

Ihr heißt Lydia und Serafin Gstrein, seid 36 und 37 Jahre alt, habt 2 Mädchen mit 
5 und 8 Jahren, kommt aus der unmittelbaren Umgebung und wart vorher auf der 
Pfeishütte im Karwendel. Was habe ich nicht erwähnt oder weiß ich nicht, um 
euch vorzustellen?

Antwort: Auch unsere Eltern waren schon Hüttenwirte (Hildesheimerhütte sowie 
Brandenburgerhaus und Hochjochhospiz.) 

Ihr habt nun seit 26.12.2008 das erste Mal die Amberger-Hütte unter Euerer 
Führung geöffnet. Wie war`s?

Antwort: Durch die freundliche Aufnahme seitens der Sektion Amberg sowie der 
Einheimischen von Gries ist es uns leicht gefallen den Betrieb zu eröffnen.
Vor allem Herbert Schöpf (Vorpächter) hat uns zur Seite gestanden.

Sicherlich wollt Ihr über kurz oder lang Eure eigenen Ideen auf der Hütte und im 
Umfeld einbringen. Welche?

Antwort: Frühstücksbuffet, Salatbuffet am Abend, Kinderfreundlichkeit und 
Komfortverbesserung (wie z.b. eine Dusche.)

Wir werden heuer vom 31.07 bis 02.08 die Hütte im Rahmen der Sektionsfahrt 
besuchen. Was erwartet Ihr Euch und was erwartet uns?

Antwort: Wir hoffen, Eure Erwartungen erfüllen zu können. Wenn uns das gelingt 
sind auch unsere Ziele erreicht.

Ich danke euch für das Gespräch und wünsche Euch viel Erfolg, soviel gutes 
Wetter wie möglich  und stets eine volle Hütte.

Wolfgang Birke

  14   15
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Leistungsgruppe DAV Amberg

Das Konzept "Leistungsgruppe DAV Amberg" ist ein interessanter Baustein, das 
Leistungsbergsteigen zu fördern. Hierbei kommt der Leistungsgruppe die Aufgabe 
zu, begabte und begeisterte Nachwuchsalpinisten optimal für selbstständiges 
Bergsteigen auszubilden.
Aktive Fachübungsleiter engagieren sich als Ausbilder. Die Teilnahme fordert ein 
hohes Allround-Eingangsniveau der Teilnehmer, die sich im Lauf ihrer 
Ausbildung selbstständig mit den Trainern ihre Ziele setzen sollen.

Es werden junge Frauen und Männer von 16-25 Jahren mit folgenden 
Mindestanforderungen an das persönliche Können gesucht:

- IV. Grad im alpinen Fels im Vorstieg
- VI. Grad im Klettergarten im Vorstieg
- Tourenerfahrung

Folgende Anforderungen währen von Vorteil:

        - Eisklettern WI 3+, M5 im Mixedgelände
- alpines Skifahren (paralleles Schwingen)
- Mountainbiken

Desweiteren sind Teamfähigkeit und Motivation gefordert. Die Zeit in der 
Leistungsgruppe DAV-Amberg soll keine stur leistungsorientierte Phase werden, 
sondern eine motivierende, erfreuliche Zeit in einem starken Team von Freunden, 
auf die man sich verlassen kann.

Infoveranstaltung:  28.04.09 um 20.00 Uhr, im Gasthaus „Zur alten Kaserne“ 
bei der Geschäftsstelle DAV Amberg

Sichtungscamp: voraussichtlich im Mai 2009

Anmeldung zur Infoveranstaltung bzw. Sichtungscamp an:
Bernd Dobler, Tel.: 09621 308928 bzw. 0171 7534155; info@snow-
mountainsport.de

17

Teilnahme an Veranstaltungen der Sektion 

Wer im Rahmen von Sektionsfahrten an ausgeschriebenen Touren teilnimmt, ist 
für die Mitführung der erforderlichen Ausrüstung selbst verantwortlich. Dies gilt 
insbesondere für alpin-technische Touren.

Die jeweils erforderliche Ausrüstung wird vom Tourenleiter rechtzeitig 
bekanntgegeben.

Wer ohne die erforderliche Ausrüstung an einer ausgeschriebenen Tour teilnimmt, 
kann vom Tourenleiter ausgeschlossen werden. Dies gilt auch für Teilnehmer, die 
erheblich  unter der geforderten Grundvoraussetzung der jeweiligen Touren 
liegen.

Als Voraussetzungen für die Teilnahme an Unternehmungen im Gebirge gilt, dass 
der/die Teilnehmer/in   eine gewisse Grundkondition ( mehrere Stunden Gehzeit 
mit Rucksack im Gebirge) sowie eine gewisse Trittsicherheit und 
Schwindelfreiheit mitbringt.

Alle anderen Voraussetzungen werden für die entsprechenden Touren gesondert 
bekanntgeben.

Wählen Sie deshalb die für sie entsprechende Tour aus. Unsere Fachübungsleiter 
beraten sie gerne.

Bei Sektions- und Hüttenfahrten treten die Ansprechpersonen lediglich als 
Organisatoren auf und geben Tourenvorschläge. Geführte Touren bei solchen 
Veranstaltungen werden nicht durchgeführt.

Bei Kursen und Ausbildungsabenden wird die Ausrüstung i.d.R. durch den 
Kursleiter gestellt und ist für die Teilnehmer kostenlos.

In diesem Zusammenhang werden entsprechende Aus-und 
Fortbildungsveranstaltungen in unserer Sektion angeboten.

Toni Radlinger
Ausbildungsreferent
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Ausbildungsreferent
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Ochsenkopf/Kaunertal

Das vorliegende Sommerprogramm 2009 bietet wieder eine interessante Auswahl 

alpiner Betätigungen. Nutzt die Angebote der Fachübungsleiter und der 

Organisatoren unserer Sektion. Einen schönen, erlebnisreichen Bergsommer 2009 

wünscht euch

Toni Radlinger

Ausbildungsreferent

Tourenprogramm Sommer 2009

Ochsenkopf/Kaunertal

Karfreitagswanderung auf den Habsberg                 Fr., 10.04.2009

Auch in diesem Jahr wollen wir der schönen Tradition folgen, und die 
Möglichkeit zur Karfreitagswanderung bieten. Gewandert wird auf bekannten 
Wegen, in einer oder meheren Gruppen, ab Amberg oder Kastl, je nach Lust, 
Laune und Kondition.

Treffpunkt für Wanderer: 7:00 Uhr Sebastianskirche Amberg

Treffpunkt für Busfahrer: 9:00 Uhr Amberg Busbahhof
weitere Zustiegsmöglichkeiten: Kurfürstenbad, VW-Zinkl, 

Ursensollen(Bushaltestelle) 

Rückfahrt für alle ab Kastl: 18:00 Uhr

Fahrpreis für die Einzelstrecke jeweils 2,00 €/Person

Weitere Auskünfte erteilt die Geschäftsstelle

MTB Einradln rund um Schwandorf           So., 26.04.2009

Zum Einstieg in die Bikesaison, um wieder in Schwung zu kommen, begeben wir 
uns heuer auf meine Wintertrainingsrunde. Aus dem Naabtal erklimmen wir den 
Weinberg. Dort können wir die schöne Aussicht zurück nach Schwandorf 
genießen, oder, falls gewünscht, uns etwas mit Fahrtechnikübungen „on trail“ 
aufhalten. Von dort geht es durchs Weihergebiet wieder flach zum Ausgangspunkt 
zurück.
Trotz gelegentlicher Singletrails ist die Tour auch für Anfänger geeignet.

Strecke : leichte Stellen S1  40km / 400hm
Abfahrt: 13:00
Treffpunkt geändert !!!: Schwandorf, Waldspielplatz am Weinberg
Ausrüstung: MTB evtl. Trekkingrad + Helm
Anmeldung und Auskunft: Christoph Götz Tel.0160/94766756 
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Mountainbike Fahrtechnik II (für Fortgeschrittene)  Sa., 09.05.2009
 

Wenn Dich Fahren abseits von asphaltierten Wegen und dabei auch mal ein Trail auf 
der MTB-Tour reizt und Du mit uns die mittelschweren MTB-Touren unseres 
Sektionsprogramms mitfahren willst, dann bist Du hier richtig. Die Fahrtechnik 
Grundlagen dazu vermitteln wir in diesem Advanced Kurs.
 
Kursziel: Verfeinern und Erweitern der MTB-Basistechniken.

Kursinhalt: Kurventechniken, Hindernisse überqueren, Verfeinern der 
Bremstechnik, Single Trail, sicher mit Clickies unterwegs.
  
Auch für Wiederholer geeignet , die  Ihre Fahrtechnik verbessern wollen. 

Voraussetzung: Fahrtechnik I 
Treffpunkt: 13:00 Schwandorf Anger 
Ausrüstung: MTB + Helm (eventuell Protektoren für 

Ellenbogen und Knie) 
Anmeldung und Auskunft: Segerer Peter Tel. 09431/996510 

21

Ausbildung 
Klettersteig

Termine:  

So. 10.05.2009  Vorbereitungstag 

Sa./So. 19/20.09.2009 od. 26/27.09.2009  Tourentag/Ausweichtag 

Die Sektion Amberg veranstaltet im Sommerprogramm 2009 eine Aus-und 

Fortbildung im Begehen von Klettersteigen .  Ziel dieser Veranstaltung ist es, 

den/die Teilnehmer/in zum sicheren Begehen von einfachen bis mittelschweren 

Klettersteigen anzuleiten. 

Neben der richtigen Ausrüstung werden taktisches Verhalten in 

Klettersteigpassagen, Sicherungstechniken und Verhalten in Kleingruppen 

geschult.

Den Abschluss bildet eine Klettersteigtour in den bayerischen Alpen.

Voraussetzung für die Teilnahme.

      • Trittsicherheit und Schwindelfreiheit

• Entsprechende körperliche Kondition

• Grundkenntnisse der Knoten od. Besuch eines Grundkurses

Teilnehmerzahl:  4 Personen

Ausrüstung kann ausgeliehen werden.

Anmeldung und Auskunft : Toni Radlinger, 09431/20466 od. 0170/5240139
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MTB Tour im Regental                                                So., 17.05.2009 

Da sich letztes Jahr viele wegen Daueregen abschrecken haben lassen, 
fahren wir diese schöne Tour heuer nochmals.
Die Strecke verläuft zwischen Regen und Wenzenbach bis Kürn, wo wir 
einkehren werden. Bei dieser Tour können wir uns zeitweise in zwei 
Gruppen aufteilen. Während die “Wilden” über die Gipfel jagen um 
Singltrails zu finden, können die “Zahmeren” auf normalen Waldwegen 
abkürzen. Die Gruppen treffen sich immer wieder und können neu 
gemischt werden. Die schöne Landschaft der Regentalberge mit den 
Granitfelsen und Mischwäldern sind das ideale Gelände dafür.

Strecke : leicht/mittel, STS: S1-S2, 60-70km / 600-900hm
Abfahrt: 09:00
Treffpunkt: Mariental (Gasthaus Wittmann)
Ausrüstung: MTB + Helm
Anmeldung und Auskunft: Christoph Götz 0160/94766756
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Wandern auf Korsika            Sa. 16.5.-So. 31.5.2009
 
Korsika ist eine ideale Wanderinsel, vielleicht die grandioseste im ganzen 
Mittelmeerraum. Die Wanderungen durch die Insel lassen den Wanderer innerhalb 
weniger Stunden  oder Tage verschiedene  Klima- u. Vegetationszonen, vom 
sommerlich-warmen Meer bis zu winterlich schneebedeckten Gipfeln 
durchqueren. Blühende Macchia im Frühjahr, schattige, majestätische Bergwälder 
aus Kastanien oder Laricio-Kiefern, bunte Schmetterlinge , Adler und Geier, 
einsame Bergseen, mittelalterliche Dörfer-  das ist nur eine kleine Auswahl 
dessen, was den Wanderer erwartet. So oder ähnlich wird das Wandern auf 
Korsika in den Reiseführern beschrieben.
Wir werden die Insel von Osten nach Westen auf dem Weitwanderweg Mare a 
Mare Nord durchqueren und anschließend an der Westküste entlang den 
Wanderweg Mare e Monte von Ota nach Calenzana wandern.
 
Informationen zu dieser Wanderung: Sigi und Christine Rogenhofer 
                                                                Tel.:09624/698
                                                                 e-mail: die.rogis@gmx.de
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Sportklettern im Zillertal
                                           Sa. 30.05.-Mo. 01.06. 2009

Ewige Jagdgründe, Los Lochos, Bachhexe, Saustein.... Lang 
ist die Liste der ausgezeichneten Kletterfelsen im Zillertal. 
Einige liegen tief im Talkessel, nicht weit von Mayrhofen, 
andere bei der Berliner Hütte auf über 2000 Meter Höhe. Es 
gibt Klettereien in allen Neigungen, von der Platte bis zum 
Dach, und in allen Längen, vom Boulder bis zur 10-
Seillängen-Route.
Wir werden uns also sowohl nach dem Wetter als auch nach 
der Ausdauer der Teilnehmer richten können. Nur regnen 
sollte es nicht, da es sich ausschließlich um Granitkletterei 
handelt.
Übernachten werden wir je nach Teilnehmerzahl und 
Motivation entweder am Campingplatz in Mayrhofen oder in 
einer Ferienwohnung. In jedem Fall werden wir selber 
kochen und die Reisekasse schonen.

Voraussetzungen:
Klettern im sechsten oder besser siebten Schwierigkeitsgrad, 
zumindest im Nachstieg. Ansonsten viel gute Laune und 
Freude am Klettern.

Ausrüstung:
Sowohl die Ausrüstung als auch die Übernachtungsvariante 
klären wir bei einer Vorbesprechung am Dienstag, 05. Mai 
abends an der Kletterwand oder einem Felsen in der näheren 
Umgebung.

Anmeldung und Auskunft:
Jürgen Eder, Tel.: 09621/250345
e-mail: jueder@freenet.de

Große Gipfel  leichte Wege                     Fr.-So., 19.-21. 06. 2009

Ziel unseres Kletterausfluges sind einige hohe bis sehr hohe Gipfel der 
Sächsischen Schweiz. Wir  wollen uns das Recht, unsere Namen ins Gipfelbuch 
einzutragen, über Kletterouten im 3. bis 5. Schwierigkeitsgrad erarbeiten. Als 
Klettergipfel habe ich die Vordere Gans über den Gühnekamin (III), den kleinen 
Wehlturm über die FKV-Kante (V), den Rauschenstein über den Neuberweg (V), 
die Brosinnadel über den Alten Weg (V) oder den Falkenstein über den 
Schusterweg (III) auserkoren.  Die Kletterstrecken betragen dabei durchwegs 70 
bis 100 m (bis zu drei Seillängen) und müssen in klassischer Vorstiegs-/ 
Nachstiegsmanier bewältigt werden. Routine im Umgang mit mobilen 
Sicherungsmitteln (Knotenschlingen) kann etwaig aufkeimenden Vorsteigerstress 
in der Regel mindern. Eine gewisse Zuneigung zu Klemm-, Stemm- und 
Spreiztechniken vermag den Klettergenuss zu steigern. Sicherungs- und 
Abseiltechnik muss sicher beherrscht werden. Trotz der bescheidenen 
Schwierigkeitsgrade kein Unternehmen für Felsneulinge! 
Teilnehmerbeschränkung!

Auskunft und Anmeldung bei: RudolfBothner@t-online.de
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Mountainbike Fahrtechnik I (für Einsteiger)  Sa., 20.06.2009
 
Fahren abseits von asphaltierten Wegen, ausgeschilderten MTB- Touren am 
Urlaubsort oder eine der einfacheren MTB-Touren unseres Sektionsprogramms 
mitfahren? 
Die Fahrtechnik-Grundlagen dazu vermitteln wir in diesem Basic Kurs.
 
Kursziel: sicheres Beherrschen der MTB-Basistechniken in einfachem Gelände.

Kursinhalt: Bike-Check, Bremsen, Gleichgewicht, Bergauf- und Bergabfahren, 
Überwinden von kleinen Hindernissen, Schalten am Berg.
  
Auch für Wiederholer geeignet die einfach nur spielerisch Ihre Fahrtechnik 
verbessern wollen. 

Voraussetzung: keine 
Treffpunkt: 13:00 Schwandorf, Anger 
Ausrüstung: MTB + Helm (eventuell Protektoren für

Ellenbogen und Knie) 
Anmeldung und Auskunft: Segerer Peter Tel. 09431/996510 

MTB-Tour Zantberg  So., 21.06.2009

Die Tour in die Fränkische startet heuer an der B14 bei Kauerhof. Von dort geht es 
an der Osterhöhle und dem Franzosenloch vorbei nach Holnstein. Anschließend 
kommt als Höhepunkt die Überquerung des Zantbergs. Am Gipfel werden wir 
rasten, um gestärkt die rasante Abfahrt nach Eschenfelden zu meistern. Weiter 
geht es nach Unterachtel und über den Rupprechtstein nach Etzelwang. Dort 
können wir entscheiden, ob wir gemütlich den Fünf-Flüsse-Radweg zurückfahren 
oder noch ein paar extra Höhenmeter einbauen.

Strecke : mittel S1 - S2; 50km / 1000hm
Abfahrt: 9:00
Treffpunkt: Kauerhof  
Ausrüstung: MTB + Helm
Anmeldung und Auskunft: Christoph Götz 0160/94766756
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Mountainbike-Touren in den Zillertaler Alpen
          Fr.-Mo. 03.-06.07.2009

Alle die mal wieder Alpenluft schnuppern und ihrem Mountainbike ein paar 
Höhenmeter gönnen wollen, sind bei unserem Tourenwochenende in den 
Zillertaler Alpen genau richtig.
Für diejenigen, die noch etwas Alpenerfahrung für die Transalp benötigen, ist das 
eine gute Gelegenheit.
Ausgangsort wird Mayrhofen werden. Genaue Information erhaltet Ihr bei 
Anmeldung bzw. bei der Tourenbesprechung.
Gute Kondition und die Beherrschung fortgeschrittener Bikefahrtechniken (Kurs 
Bike Fahrtechnik II) sind Voraussetzung.

Schwierigkeiten: mittelschwer, STS2, vereinzelt STS3-Stellen 
Treffpunkt: Fr. 19:00 im Zillertal, Näheres bei der Anmeldung
Ausrüstung: MTB, Helm, Tourenrucksack

Infos und Anmeldung:   Roland Pürzer, 0179/6752755, 
Peter Segerer, 09431/996510

roland.puerzer@web.de

Fahrtechnik/Bikeparkbesuch Osternohe oder Geißkopf 
             Sa., 11.07.2009

 
Gemeinsam wollen wir mal reinschnuppern und den puren Fahrspaß in einem 
Bikepark genießen, ohne den Stress immer wieder mit Muskelkraft hochfahren zu 
müssen. Die Anstrengung eines Bikeparktages ist aber nicht zu unterschätzen. Die 
Gefahren werden durch die entsprechende Schutzausrüstung und das Einhalten 
weniger Grundregeln minimiert. Traut euch! Welchen der beiden Bikeparks wir 
besuchen werden wir nach der Anmeldung entscheiden.

Strecke : leicht bis schwer, STS: S1  S4,  
Vorraussetzung: Fahrtechnik II, gute bis sehr gute Kondition
Treffpunkt: näheres nach Anmeldung, Terminverschiebung 

möglich 
(Wetterlage etc.)

Ausrüstung: MTB + Helm
Anmeldung und Auskunft: Segerer Peter Tel. 09431/996510 
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             Sa., 11.07.2009
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Klettern im Tannheimer Tal,                         Fr.-So., 10.-12.07.2009
Aggenstein  und Gimpelmassiv

Wir stürmen an diesem Wochenende zum Kraxln ins Allgäu. Unser Basislager 
schlagen wir im Tannheimer Tal auf. Wir nächtigen auf einem komfortablen 
Campingplatz in Grän oder in diversen Zimmern in der Umgebung des Platzes.

Sollte das Wetter mitspielen werden die Südwandplatten  (bis UIAA 4) am 
Aggenstein ein Tourenziel darstellen. Für ein weiteres Kletterziel könnten wir auf 
die NW und N-Seite des Aggenstein schauen, oder aber eine Tour über dem 
Gimpelhaus ausspähen.
 
Voraussetzungen:          Beherrschen der Abläufe in einer Seilschaft in Aktion. 

Abseilen; Klettern im alpinen Fels bis UIAA 5  im 
Nachstieg (Einzelstellen)

Ausrüstung: Helm, Gurt, Abseilachter, Kurzprusik und 3 
Schraubkarabiner,  Bandschlinge 120 cm. Kletterschuhe,  
kleiner Tourenrucksack, Wind und Wetterschutz. Ggf. 
Campingausrüstung.

Anfahrt zur Gemeinschaftsveranstaltung: Freitag 10.07.09 Nachmittag
Gemeinsames Klettern am: 11.07.09 + 12.07.09 
(Samstag/Sonntag)
Teilnehmer: 4 Personen
Vorbesprechung:             Termin wird mit den Mitfahrern 

telefonisch abgesprochen.

Anmeldung:          per email bei:  edgar.goehr(äd)t-online.de

Wandern in den Schnee- und Raxbergen             So.-Fr., 12.-16.07.2009

Ich möchte versuchen, in Neuberg an der Mürz, Kapellen oder Altenberg an der 
Rex Unterkünfte zu finden, um von den Orten aus die Tagestouren zu starten.
Ziele und Dauer der Touren besprechen wir am Dienstagstreff.

Erich Hierl 09621/31134
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Technik-Kurs Hochtouren Ötztaler Alpen          Fr.-So., 17.-19. 07. 2009

Hast Du schon erste Erfahrungen im Hochtourenbereich gesammelt, bist Dir aber 
nicht sicher, ob Du die Technik der Spaltenbergung noch parat hast? Oder hast Du  
Dich schon mal gefragt, wie man kurze Steilaufschwünge im Gletscherbereich 
gesichert überwindet?
Dann ist unser Technik-Kurs Hochtouren genau das Richtige für Dich. Wir 
werden uns in drei Tagen (einschließlich Fahrt) komprimiert mit technischen 
Aspekten bei Gletscherbegehungen befassen. Dies beinhaltet selbstredend die 
Kameradenbergung bei Spaltenstürzen, erweiternd aber auch die Selbstrettung aus 
Spalten (man sollte sich nicht immer auf die anderen verlassen…). Auch werdet 
Ihr ein paar Tipps erhalten, wie Steilstufen überwunden und abgesichert werden 
können, wie man ein Fixseil einrichtet und benutzt und wie verlässliche 
Sicherungspunkte im Gletschereis geschaffen werden können. Und auch die 
Theorieeinheit am Abend wird nicht zu kurz kommen…
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Der Gletscherbruch in der Nähe des gemütlichen Taschachhauses, mitten im Herz 
der Ötztaler Alpen, bietet uns für die geplanten Kursinhalte bestes 
Trainingsgelände.

Hinweis: Wir werden keine Gipfeltouren unternehmen; der Kurs richtet sich 
vielmehr an technisch interessierte Bergsteiger, eben solche, die ein bißchen mehr 
an Kenntnis wünschen, als der reine „Mitgeher“.

Voraussetzungen: Mitgliedschaft im Alpenverein, sicheres seilfreies Gehen 
im Fels I. Grad UIAA, allgemeine Trittsicherheit, 
Ausdauer für bis zu 8h Gehzeit pro Tag, Grundkenntnisse 
in Knotenkunde und Sicherungstechnik, erste alpine 
Erfahrungen auf Hochtouren. Optimal wäre eine 
vorangegangene Teilnahme an einem alpinen Basiskurs 
oder einem Gletscher-Grundkurs. Die notwendige 
Ausrüstung werden wir in der Vorbesprechung klären.

Teilnehmerzahl und Fachübungsleiter: 
Der Kurs wird von Dr. Frank Günther und Franz Lindner, 
beide Fachübungsleiter für Hochtouren, durchgeführt. 
Aufgrund der anspruchsvollen Thematik können wir 
maximal acht Teilnehmer zu dem Kurs mitnehmen.

Vorbesprechung(bitte Teilnahme ermöglichen!): 
Freitag, 08.05.2009, 19h, im Gasthof "Zur alten Kaserne" 
(im Haus unserer Geschäftsstelle)

Kursort: Taschachhaus/Ötztal; je nach Wetterlage ist auch eine 
kurzfristige Änderung des Kursortes möglich.

Termin: Freitag, 17.07.2009 (Hinfahrt) bis 
Sonntag 19.07.2009 (Rückfahrt)

Anmeldung (bitte per Email):

Dr. Frank Günther, frank.j.guenther@gmx.de, 08450 / 300 989, 
0160 / 90 43 92 31 
und
Franz Lindner, lindnerfranz@freenet.de, 09666 / 18 83 39, 0170 / 8394039
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Mountainbike Alpenüberquerung Do.,17.-Fr.,25.07. 2009
 

Wir wollen es dieses Jahr nochmals packen! Die erste Mountainbike Transalp 
unserer Sektions- MTB-Gruppe war ein unvergessliches Abenteuer. Der Traum 
eines jeden Mountainbiketourenfahrers wird zur Realität. Eine leichte bis 
mittelschwere Tour möglichst ohne Tragepassagen soll es werden. In 7-8 
Tagesetappen wollen wir vom nördlichen Alpenrand zum Gardasee gelangen und 
dabei ca. 400 km und ca. 10.000 hm zurücklegen. Meldet euch so bald wie 
möglich an, denn nur so können die individuellen Wünsche mit berücksichtigt 
werden. Genaue Information erhaltet Ihr bei der Anmeldung bzw. bei der 
Tourenbesprechung.
Eine intensive Vorbereitung und Training ist für die Teilnehmer obligatorisch. Die 
Beherrschung fortgeschrittener Bike Fahrtechniken (Kurs Bike Fahrtechnik II) 
sind Voraussetzung. 
  

Strecke : leicht bis mittel, STS: S1  S3,  
Vorraussetzung: Fahrtechnik I I, gute bis sehr gute Kondition
Treffpunkt: näheres nach Anmeldung, Terminverschiebung 

möglich  (Wetterlage etc.)
Ausrüstung: MTB + Helm 
Anmeldung max. 8 Teilnehmer, 

Anmeldeschluß ist Anfang Mai, 
Auskunft: Segerer Peter Tel. 09431/996510 
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Diese Veranstaltung richtet sich sowohl an den Einsteiger, der an leichten 
Gletschertouren interessiert ist , als auch an den Fortgeschrittenen, der seine 
Fähigkeiten im Steileis testen möchte. 

Unsere Themen sind neben Anseiltechniken, Standplatzbau, Orientierung, 
Umgang mit Steigeisen und Pickel die Spaltenbergung und die alpinen Gefahren,  
die das Hochgebirge mit sich bringt.

Selbstverständlich werden wir im Rahmen dieses Kurses auch die eine oder andere 
Hochtour durchführen.

Voraussetzung für die Kondition für ca. 6 Stunden Gehzeit mit 
Teilnahme  am Grundkurs: Rucksack im Gebirge. Trittsicherheit und 

Schwindelfreiheit
Veranstaltungsort:                  Ötztaler Alpen/ Kaunertal/ Gepatschhaus
Ausrüstung:                             kann ausgeliehen werden
Teilnehmerzahl:                       max. 6 Personen für Grundkurs
Vorbesprechung (verbindlich)         07.07. 2009,  19.00 Uhr Geschäftsstelle

Anmeldung und Auskunft Grundkurs: Toni Radlinger, Tel.  09431/20466    
                                                                                                   0170/5240139

Grundkurs Fels/Eis Eisgehen/Eisklettern          So.-Do., 26.- 30.07.2009
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Auf dem Programm stehen Themen wie Eisklettertechniken, Standplatzbau, 
Sicherheitsstandards sowie Sicherungstechnik
Durch die Kombination mit dem Grundkurs Fels / Eis von Toni Radlinger eine 
interessante Veranstaltung für jeden Toureneinsteiger bzw. -fortgeschrittenen.

Voraussetzungen Eisklettern: Grundkenntnisse der Knotenkunde und
 Sicherungstechnik, Klettererfahrung und 

Trittsicherheit. Kondition für ca. 6 Stunden 
Gehzeit mit Rucksack im Gebirge.

Veranstaltungsort:  Ötztaler Alpen / Kaunertal / Gepatschhaus
Ausrüstung: wird bei Anmeldung bekanntgegeben
Teilnehmerzahl: max. 4 Personen

Vorbesprechung(verbindlich):  07.07.09; 19.00 Uhr  Geschäftsstelle

Anmeldung und Auskunft: Bernd Dobler, Tel.: 09621 308928 od. 0171 7534155;
      info@snow-mountiansport.de

Grundkurs Eisklettern                                         So.-Do., 26.- 30.07.2009
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Sektionsfahrt zur Amberger Hütte       Fr.-So., 31.07.-02.08.2009
Organisiert von: Günter Boesen und Wolfgang Birke 

Der Grund, sofern man so etwas überhaupt braucht, unsere  Hütte zu besuchen, 
ist heuer neben der traumhaften Lage, den jedes Mal auf neue herrlichen Bergen, 
den erholsamen Bergtouren, sicherlich unsere neue Pächterfamilie. 
Auf den Seiten 14 und 15 bekommen wir ja schon eine kurze Vorstellung dessen, 
was uns erwarten wird. 
Es ist also sicherlich angebracht auf Grund des zu erwartenden Andranges sich 
schnellstens einen Platz im Bus zu sichern. Natürlich steht unsere Sektionsfahrt 
auch interessierten Gästen offen. 
Die Tourenmöglichkeiten rund um unsere Hütte sind sehr vielfältig und den 
meisten Mitgliedern bekannt. Für Fragen zu Hütte und Touren stehen wir gerne, 
auch während der Busfahrt, zur Verfügung. 
Geführte Touren sind nicht geplant
Teilnehmerzahl: max. 45 Personen.
Fahrpreis :       Gäste:  EUR  40.-- ; Mitglieder: EUR  30.--; Jugend:  EUR 15.--
Abfahrt:           07:00 Uhr mit dem Bus bei der Feuerwache in Amberg 
Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt ausschließlich über die Einzahlung des
Fahrpreises auf unser Konto Nr. 240 130 120 bei der Sparkasse Amberg-Sulzbach
BLZ 75250000 mit dem Vermerk „Amberger Hütte“. Gäste geben bitte Ihre
 Adresse, mindestens jedoch die Telefonnummer an. Bei Sammelüberweisungen
 bitte alle  Teilnehmer angeben
Auskunft: zur Anmeldung bei Wolfgang Birke 09621 / 32396 
                  auch  0160 9621 3636 oder über e-mail: webmaster@dav-amberg.de
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Hochtouren Stubaier Alpen                       Fr.-Di., 07.-11.08. 2009

Die Skifahrer kennen das Stubaital alle. Doch wer ist dessen hohen Gipfeln schon 
selbst aufs Haupt gestiegen? Unsere Hochtouren-Fahrt hat eine Reihe satter 
Gipfel-Touren zum Ziel. Wir werden fünf Tage (einschließlich Fahrt) Zeit haben, 
uns einige Gipfelträume zu erarbeiten. Als Tourenziele kommen  je nach 
Verhältnissen im Gebiet und Anzahl, sowie technischem Können der Teilnehmer,  
beispielsweise namhafte Gipfel wie „Wilder Freiger“, „Wilder Pfaff“, und 
vielleicht sogar das berühmte „Zuckerhütl“ in Betracht. Und ein 
Trainingsstündchen Spaltenbergung lässt sich sicher auch irgendwann einbauen. 
Die Sulzenau-Hütte sowie die Dresdner-Hütte sind ideale Stützpunkte für unser 
Vorhaben. 
Voraussetzungen:  Mitgliedschaft im Alpenverein, Sicheres seilfreies Gehen
 im Fels I. Grad UIAA, allgemeine Trittsicherheit, Ausdauer für bis zu 8h Gehzeit
 pro Tag, Grundkenntnisse in Knotenkunde und Sicherungstechnik, erste alpine 
Erfahrungen bei Bergtouren. Optimal wäre eine vorangegangene Teilnahme an
einem alpinen Basiskurs. Die notwendige Ausrüstung werden wir in der
 Vorbesprechung klären.
Teilnehmerzahl und Fachübungsleiter: Der Kurs wird von Dr. Frank Günther
und Franz Lindner, beide Fachübungsleiter für Hochtouren, durchgeführt.
Aufgrund der anspruchsvollen Thematik können wir maximal acht Teilnehmer zu
dem Kurs mitnehmen.
Vorbesprechung (bitte Teilnahme ermöglichen!): Freitag, 08.05.2009, 20h, im 
Gasthof "Zur alten Kaserne" (im Haus unserer Geschäftsstelle)
Kursort: Sulzenau-Hütte/Dresdner Hütte, jeweils Stubaital; je nach Wetterlage ist
auch eine kurzfristige Änderung des Kursortes möglich.
Termin: Freitag, 07.08.2009 (Hinfahrt) bis Dienstag, 11.08.2009 (Rückfahrt)
Anmeldung (bitte per Email):
Dr. Frank Günther, frank.j.guenther@gmx.de, 08450 / 300 989, 
0160 / 90 43 92 31 und
Franz Lindner, lindnerfranz@freenet.de, 09666 / 18 83 39, 0170 / 8394039
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uns einige Gipfelträume zu erarbeiten. Als Tourenziele kommen  je nach 
Verhältnissen im Gebiet und Anzahl, sowie technischem Können der Teilnehmer,  
beispielsweise namhafte Gipfel wie „Wilder Freiger“, „Wilder Pfaff“, und 
vielleicht sogar das berühmte „Zuckerhütl“ in Betracht. Und ein 
Trainingsstündchen Spaltenbergung lässt sich sicher auch irgendwann einbauen. 
Die Sulzenau-Hütte sowie die Dresdner-Hütte sind ideale Stützpunkte für unser 
Vorhaben. 
Voraussetzungen:  Mitgliedschaft im Alpenverein, Sicheres seilfreies Gehen
 im Fels I. Grad UIAA, allgemeine Trittsicherheit, Ausdauer für bis zu 8h Gehzeit
 pro Tag, Grundkenntnisse in Knotenkunde und Sicherungstechnik, erste alpine 
Erfahrungen bei Bergtouren. Optimal wäre eine vorangegangene Teilnahme an
einem alpinen Basiskurs. Die notwendige Ausrüstung werden wir in der
 Vorbesprechung klären.
Teilnehmerzahl und Fachübungsleiter: Der Kurs wird von Dr. Frank Günther
und Franz Lindner, beide Fachübungsleiter für Hochtouren, durchgeführt.
Aufgrund der anspruchsvollen Thematik können wir maximal acht Teilnehmer zu
dem Kurs mitnehmen.
Vorbesprechung (bitte Teilnahme ermöglichen!): Freitag, 08.05.2009, 20h, im 
Gasthof "Zur alten Kaserne" (im Haus unserer Geschäftsstelle)
Kursort: Sulzenau-Hütte/Dresdner Hütte, jeweils Stubaital; je nach Wetterlage ist
auch eine kurzfristige Änderung des Kursortes möglich.
Termin: Freitag, 07.08.2009 (Hinfahrt) bis Dienstag, 11.08.2009 (Rückfahrt)
Anmeldung (bitte per Email):
Dr. Frank Günther, frank.j.guenther@gmx.de, 08450 / 300 989, 
0160 / 90 43 92 31 und
Franz Lindner, lindnerfranz@freenet.de, 09666 / 18 83 39, 0170 / 8394039
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Urner Alpen und Alpenbrevet             Fr-.Fr., 07.-14.08.2009

Diese Gemeinschaftstour bietet zwei Schmankerln, einen rassigen Radmarathon 
und Hochtouren mit tollen Aussichtsbergen.
Wer Lust hat, fährt am Samstag, 8.August den „Alpenbrevet“ mit. Bei dieser 
Rennradtour könnt Ihr entweder die „Silver-Tour“ mit 132 km und 3875 
Höhenmeter oder die Goldtour mit 173 km und stolzen 5296 Höhenmeter fahren. 
Es gäbe noch eine dritte Variante und zwar die „Platin-Tour“, die hat aber sage 
und schreibe 276 km und 7031 Höhenmeter, da können sich nur die Besten 
heranwagen.
Wer keine Lust auf den Radmarathon hat, kann selbständig eine gemütliche 
Wanderung unternehmen oder einfach erst am Samstag oder Sonntag anreisen.
Auf alle Fälle wird der Sonntag ein gemütlicher Ausruhtag.

Dann gehen wir in die Urner Alpen. Diese bieten alles, was sich der Bergsteiger 
und Naturliebhaber wünscht. Ein Vorzug sind die hohen Ausgangspunkte, die dem 
Bergsteiger ein schnelles Erreichen der Hochregion erlauben und die grandiose 
Hochgebirgsbilder bieten. Der Dammastock ist der höchste Berg im Kanton Uri 
und die höchste Erhebung in der Zentralschweiz. Eine herrliche Fernsicht erwartet 
uns. Dufourspitze, Finsteraarhorn, Titlis, Tödi und Säntis, alle diese Höhepunkte 
präsentieren sich und wir können tolle Eindrücke vom mächtigen Rhonegletscher 
genießen. Die Tour selber ist relativ unschwierig, eine Etappe ist aber lang und 
erfordert deshalb eine gute Kondition.

Voraussetzungen: Gute Kondition, Teilnahme an einem Ausbildungskurs 
am Gletscher und Trittsicherheit. 

Gruppengröße: 8 Personen.
Anmeldung und Auskunft: Josef Siegert Tel.: 09621/21314 
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Großvenediger-Runde mit dem Bike       Mi.-Sa./So., 12.-15./16.08.2009

Für alle, die sich der Herausforderung stellen wollen, zwei der anspruchsvollsten 
MTB-Pässe der Ostalpen in einer Tour zu überqueren, stellt diese Runde ein 
unvergleichliches Erlebnis dar. Wir wollen über den Krimmler-Tauern nach 
Südtirol und am übernächsten Tag auf alten Säumerwegen über den Felber Tauern 
auf die Alpennordseite zurück kehren. 
Für diese Tour ist eine gezielte Vorbereitung unumgänglich. Eine sichere 
Bikebeherrschung im fortgeschrittenen Bereich wird vorausgesetzt, um die 
zahlreichen Höhenmeter mit Spaß bewältigen zu können. Nähere Infos gibt's bei 
der Vorbesprechung.

Strecke: anspruchsvoll, täglich ca. 70 km + min. 2000 Hm, STS 2, Abschnitte
              STS3, mit Schiebepassagen > 1h muß bei den Passüberquerungen 
              gerechnet werden.
Vorraussetzungen: sehr gute Kondition, Fahrtechnik min. STS 2 Niveau
                              Trittsicherheit im alpinen Gelände.
Treffpunkt: wird bei der Vorbesprechung bekannt gegeben, Terminverschiebung
                   oder  Streckenänderung kurzfristig witterungsbedingt möglich.
Ausrüstung:  MTB, Helm, Tourenrucksack
Infos und Anmeldung: max. 8 Teilnehmer, Roland Pürzer, 0179-6752755,

                                              

MTB-Tour Schönsee/ Zelenzna Hut So., 30.08.2009

Die Strecke führt uns auch ins tschechische Gebiet, deshalb ist ein gültiger 
Ausweis mitzunehmen.
Die Tour wird über den Stückstein (mit Aussichtsturm) und weiter über Eslarn 
zum Grenzübergang Tillyschanze gehen. Auf der tschechischen Seite der Grenze 
geht es durch Zelenzna´ Hut über Ples am Gossen Fels vorbei zum 
Grenzübergang Schwarzach. Zurück geht es über den Frauenstein nach Schönsee.

Strecke : anspruchsvoll 65km / 1400hm
Treffpunkt: 09:00 Schwand (Langlaufparkplatz)
Ausrüstung: MTB  + Helm, Ausweis!
Teilnehmer: max. 8
Anmeldung und Auskunft: Christoph Götz  Tel. 0160/94766756

roland.puerzer@web.de
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Sektionsfahrt zur Dortmunder-Hütte      Fr.-So., 11.09.-13.09.2009
Organisiert von: Günter Boesen und Wolfgang Birke 

Die zweite Sektionsfahrt führt uns in 
diesem Jahr zur Dortmunder Hütte. Die 
Dortmunder Hütte, eine Kategorie II 
Hütte, liegt im Kühtai und ist im 
weitesten Sinne eine Nachbarhütte zu 
unserer Amberger Hütte. Es ist z.B. 
möglich über die Guben-Schweinfurter 
Hütte das Zwieselbachjoch zur 
Winniebachsee Hütte zu gehen und von 
dort zur Amberger Hütte. Auch ist bei 
den momentanen Planungen

Teilnehmerzahl: max. 40 Personen.
 
Fahrpreis :   Gäste:  EUR  40.-- ; Mitglieder: EUR  30.--; Jugend:  EUR 15.--
Abfahrt:       07:00 Uhr mit dem Bus bei der Feuerwache in Amberg 
 
Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt ausschließlich über die Einzahlung des
                      Fahrpreises auf unser Konto Nr. 240 130 120 bei der Sparkasse
                      Amberg-Sulzbach BLZ 75250000 mit dem Vermerk „Dortmunder
                      Hütte“. Gäste geben bitte Ihre Adresse, mindestens jedoch die
                      Telefonnummer an. Bei Sammelüberweisungen bitte alle
                      Teilnehmer angeben.

Auskunft:    zur Anmeldung bei Wolfgang Birke 09621 / 32396 
                     oder 0160 9621 3636 oder über e-mail: webmaster@dav-amberg.de

der Tiwag vorgesehen das Wasser, das für einen Stausee über der Amberger Hütte 
dienen sollte, zu fassen und zum Längental Speicher bei der Dortmunder Hütte zu 
führen.Aber neben allen Verbindungen der Hütten bietet das Gebiet um die Dort-
munder Hütte eigentlich für Jeden etwas an. Leichte Wanderungen zu den 
umliegenden Seen, oder auf den Wetterkreuzkogel, den Hochreichkogel mit 
3008m als mittlere Tour, oder aber den Panorama-Klettersteig auf den Pochkogel 
(Bewertung D/E).  
Wer will kann sich auch unter  weiter informieren.
Der Bus hält direkt vor der Hütte!

Für Fragen zu Hütte und Touren stehen wir gerne, auch während der Busfahrt, zur 
Verfügung. 
Geführte Touren sind nicht geplant. 

www.dortmunderhuette.at
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Alpine Klettertouren für Einsteiger     Fr.-Mo., 18. - 21.09.2009

Durch unsere Kletterhalle kommen viele Leute zum Klettersport. Während sich 
einige damit begnügen, ihrem Hobby unter Dach zu frönen, zieht es doch die meisten 
an den Fels. Den Schritt von den Klettergärten in unserer Heimat zum alpinen 
Gelände trauen sich aber viele mangels geeigneter Partner nicht zu. Das Erlebnis des 
Felskletterns in Mehrseillängenrouten wollen wir auf einfachen Routen um den III. 
Schwierigkeitsgrad kennenlernen.

Testen wollen wir unsere 'Alpin-Tauglichkeit' an einem Tag im August in einem 
Klettergarten in unserer näheren Umgebung. Ernst machen wir dann im 
Kaisergebirge oder im Gesäuse. Der Schwierigkeitsgrad der geplanten Touren 
richtet sich dabei nach dem Leistungsstand der Teilnehmer.

Voraussetzungen: Teilnahme an einem Grundkurs Fels oder vergleichbare 
Kenntnisse, Kletterkönnen im IV. Schwierigkeitsgrad im Nachstieg, Beherrschen 
der Abseiltechnik, Kondition für ganztägige Unternehmungen

Ausrüstung: Kletterausrüstung, Gurt, Helm (kann z. T. in unserer Geschäftsstelle 
ausgeliehen werden), zumindest Kletterschuhe

Begrenzte Teilnehmerzahl!

Anmeldung und Auskunft:   Gerhard Siegert
Tel 09643-3159
Mail JDAV.Gesie@web.de
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„Jurasteig“ ein Premiumweg mit dem Bike    Sa.-So.,26.-27.09.2009

Wir wollen den neuen Premiumwanderweg zwischen Nürnberg und Regensburg 
in zwei Etappen erkunden.
Als Teilnehmer könnt Ihr Euch für die Zwei-Tagestour mit Übernachtung oder 
auch nur für jeweils eine Etappe entscheiden. Wir freuen uns auf ein spannendes 
und erlebnisreiches Bikewochenende in unserer heimischen Mittelgebirgsgegend. 
Fahrtechnisch und konditionell wollen wir euch schon einiges abverlangen. Da 
jeder von euch einen ausgiebigen Bikesommer hinter sich hat, sollte das aber kein 
Problem sein.  
Strecke : mittel bis schwer, STS: S1  S3,  
Vorraussetzung: Fahrtechnik II, gute bis sehr gute Kondition
Treffpunkt: näheres nach Anmeldung
Ausrüstung: MTB + Helm 
Anmeldung und Auskunft: Segerer Peter Tel. 09431/996510 
                                                    Roland Pürzer, 0179/6752755
MTB Tour im Steinwald Sa., 10.10.2009

Um ein neues Gebiet zu erkunden geht es zum Steinwald, der sich zwischen 
Erbendorf und Marktredwitz erstreckt. Dort werden wir an manchen Kletterfelsen 
vorbei zur Einkehr auf die Kösseine radeln. Da die Wege teilweise recht felsig 
sind, ist eine solide Fahrtechnik erforderlich.

Strecke : mittel-schwer, STS: S2, 60km / 1000hm
Abfahrt: 09:00
Treffpunkt: Pfaben Wanderparkplatz
Ausrüstung: MTB + Helm
Anmeldung und Auskunft: Christoph Götz 0160/94766756

Notreparaturen und Wartungsarbeiten am Mountainbike  
                                                                                               Sa., 21.11.2009
Einfache Reparaturen und Notfallhilfen für unterwegs werden anhand von 
praktischen Übungen erlernt. Die meisten Pannen können schon vor der Tour 
vermieden oder zumindest entschärft werden.
Schwerpunkt: verbogene Laufräder, platte Reifen, kaputte Ketten

Vorraussetzung: keine 
Treffpunkt: 13:00 Uhr, Schwandorf/Ettmannsdorf, Neumayrstr.19 
Ausrüstung: MTB + MTB Werkzeug 
Anmeldung und Auskunft: Segerer Peter Tel. 09431/996510
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 „ Die FamAlpis“ Familiengruppe des Alpenvereins

Im April feiern wir unser einjähriges Bestehen. Inzwischen treffen sich bis zu 18 
Familien mindestens einmal im Monat zu den unterschiedlichsten Aktionen. In 
letzter Zeit waren wir viel in der näheren Umgebung unterwegs und haben schon 
einen großen Teil der Gipfel im Landkreis erklommen. Wir haben ein 
Winterwochenende  mit mehr oder weniger Schnee - im Bayerischen Wald 
verbracht, sind auf dem Seil über die Vils gelaufen und waren einige male Schlitten 
fahren. Wer es genauer wissen will, für den ist ein Grossteil der Berichte im Internet 
nachzulesen.
Für den kommenden Sommer haben wir schon viele Ideen und Wünsche der Kinder 
und der Erwachsenen, die es zu verwirklichen gilt. 
Wir freuen uns auf jeden Zuwachs und wünschen allen einen guten Start in die 
Sommersaison.

Annett und Heiko  

Programm

Erlebniswochenende Elbsandsteingebirge      Do.-So., 30.04.-03.05.2009

An diesem Wochenende möchten wir euch ein paar Besonderheiten der Sächsischen 
Schweiz zeigen. 
Die Wochenendgestaltung wird mit euren Ideen flexibel gestaltet.
Bei trockenem Wetter können wir ein paar schöne Gipfel bezwingen. Gerade im 
unteren und mittleren Schwierigkeitsgrad gibt es viele lohnenswerte Touren, die 
auch für Kinder und Kletteranfänger gut zu bewältigen sind. 
Für alle „Nicht“-Kletterer gibt es viele schöne Wandertouren mit tollen 
Aussichtspunkten und vielen Erlebnissen.

Voraussetzungen:  Gute Laune, keine Angst vor vielen Stufen, viele eigene Ideen
 
Wochenende am Turm                                            Sa.-So. 06.-07.06.2009

An diesem Wochenende werden wir wieder unsere Burg bevölkern. Die Zelte 
werden hoffentlich wieder trocken bleiben, um mit den Kindern am Lagerfeuer zu 
sitzen und Stockbrot zu backen. Das Programm richtet sich nach euren Wünschen. 
Klettern, Wandern, Seilrutsche ausprobieren….ist alles möglich.  
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Winterwochenende  mit mehr oder weniger Schnee - im Bayerischen Wald 
verbracht, sind auf dem Seil über die Vils gelaufen und waren einige male Schlitten 
fahren. Wer es genauer wissen will, für den ist ein Grossteil der Berichte im Internet 
nachzulesen.
Für den kommenden Sommer haben wir schon viele Ideen und Wünsche der Kinder 
und der Erwachsenen, die es zu verwirklichen gilt. 
Wir freuen uns auf jeden Zuwachs und wünschen allen einen guten Start in die 
Sommersaison.

Annett und Heiko  

Programm

Erlebniswochenende Elbsandsteingebirge      Do.-So., 30.04.-03.05.2009

An diesem Wochenende möchten wir euch ein paar Besonderheiten der Sächsischen 
Schweiz zeigen. 
Die Wochenendgestaltung wird mit euren Ideen flexibel gestaltet.
Bei trockenem Wetter können wir ein paar schöne Gipfel bezwingen. Gerade im 
unteren und mittleren Schwierigkeitsgrad gibt es viele lohnenswerte Touren, die 
auch für Kinder und Kletteranfänger gut zu bewältigen sind. 
Für alle „Nicht“-Kletterer gibt es viele schöne Wandertouren mit tollen 
Aussichtspunkten und vielen Erlebnissen.

Voraussetzungen:  Gute Laune, keine Angst vor vielen Stufen, viele eigene Ideen
 
Wochenende am Turm                                            Sa.-So. 06.-07.06.2009

An diesem Wochenende werden wir wieder unsere Burg bevölkern. Die Zelte 
werden hoffentlich wieder trocken bleiben, um mit den Kindern am Lagerfeuer zu 
sitzen und Stockbrot zu backen. Das Programm richtet sich nach euren Wünschen. 
Klettern, Wandern, Seilrutsche ausprobieren….ist alles möglich.  



Burgfest                                                                                                                  
Sonntag 12.07.2009

Zum alljährlichen Burgfest werden wir wieder das Kinderparadies mit betreuen. Es 
wird Spiele, Malen und Basteln und einen Barfußpfad geben.

Höhenglücksteig Hirschbachtal                                                                    
Sonntag im Juli

Der Höhenglücksteig ist einer der Kletter- und Wander-Höhepunkte unseres 
Landkreises. Wir werden mit den größeren Kindern einen Teil gehen und mit dem 
Rest wandern oder eine Höhle besuchen.

Kanutour

Wie im letzten Jahr versuchen wir trockenen Fußes einen Fluss in unserer Region zu 
bezwingen. 
Den genauen Termin legen wir kurzfristig, je nach Wetterlage, fest.

Weitere Treffen

Natürlich ist das noch nicht unsere ganze Sommerplanung. Wir werden uns 
regelmäßig und kurzfristig zu weiteren Aktionen treffen.

Anmeldung und Informationen:          Annett und Heiko Schneider
        Tel: 09621-760154

                         Mail: Annett_Heiko@web.de
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16.-18.01.2009  Winterwochenende in der Jugendherberge Lam

Am Freitagabend, nach getaner Arbeit, ging´s ab in den Bayrischen Wald nach Lam 
in die dortige Jugendherberge. Wir waren (fast) die Letzten und kamen gerade noch 
rechtzeitig zum Abendessen, das sehr gut schmeckte und mehr als ausreichend war. 
Draußen wurde es bitter kalt, wir waren im Warmen, die Kinder vergnügten sich im 
Spielzimmer und die Eltern räumten die Zimmer ein. Nach einer Gute-Nacht-
Geschichte ging es für die Kinder ab in die Kojen, mehr oder weniger schnell. Für die 
Eltern hatten Heiko und Annett etwas Theorie (wie verhalte im mich mit Kindern im 
Winter in den Bergen) und diverse Kennenlernspiele vorbereitet. Es wurde ein 
lustiger und langer Abend…
Nach einer ruhigen und kurzen Nacht gab es um 8 Uhr Frühstück. Nachdem der 
Proviant gerichtet und die Kinder eingepackt waren, trafen wir uns um 9 Uhr vor der 
Jugendherberge zum Morgenappell (Kreis bilden, Lied singen: „Wir fangen jetzt an“, 
Wanderung besprechen). Das Wetter war trocken und noch recht kalt, leichte 
Schleierwolken machten eine tolle Stimmung. Wir wanderten durch Lam hindurch 
einen Wanderweg ca. 6 km zum Ziel. Für unsere Kleinen eine tolle Leistung. 
Natürlich machten wir einige Pausen zum Stärken und Spielen mit den Kindern. Eine 
eingefrorene Quellwiese war eines der Highlights. Es entstand eine große, 
spiegelglatte und wellige Eisfläche, die die Kinder mit Freude hinunterrutschten. 
Das Ziel der Wanderung war eine Überraschung, die Heiko und Annett geplant 
hatten. Es war eine kleine Hütte. Unsere Gruppe wurde aufgeteilt in zwei Gruppen. 
Der eine Teil der Gruppe konnte sich in der Hütte am Feuer wärmen und Glühwein 
oder Limo trinken, der andere Teil machte eine Pferdeschlittenfahrt. Zwei Gespanne 
warteten auf uns. Zunächst ging es mit den Kutschen steil bergauf, bis wir Schnee 
unter den Rädern hatten. Dann wurden die Räder eingefahren, und ab ging es auf 
Kufen durch den tief verschneiten Wald bergauf und bergab, eine  tolle Leistung der 
Pferde und Kutscher. Nach 1 ½ Stunden wurden die Gruppen gewechselt, sodass 
jeder mit den Pferdeschlitten fahren konnte.
Zurück zur Jugendherberge ging es dann in Anbetracht der Uhrzeit mit den eigenen 
Pkws, die wir nachholten.
Erschöpft und glücklich über die tolle Überraschung trafen wir uns um 18 Uhr wieder 
zum Abendessen. Nach der üblichen Abendzeremonie (Gute-Nacht-Geschichte, 
Kinder ins Bett bringen) hatte Heiko wieder eine Theoriestunde für die Eltern 
vorbereitet. Diesmal stand Lawinenkunde auf dem Plan. Neben der Theorie 
probierten wir auch die Lawinenpiepser aus und orteten sie im großen 
Gemeinschaftsraum. Danach wurden wieder Gruppenspiele gespielt und ich fühlte 
mich wieder wie früher, als ich bei diversen Jugendfahrten mitmachen durfte.

Winfried
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08.02.2009,  Wanderung von Mertenberg zur Buchberghütte

„Wir fangen jetzt an“ - Nach dieser musikalischen Begrüßung ging es von 
unseren in Mertenberg geparkten Autos los durch die anfangs recht neblig 
ungemütliche Winterlandschaft. Peter übernahm die Führung und hatte zur 
Orientierung für alle eine Karte mit dem vor uns liegenden Weg zum Buchberg 
bzw. zur gleichnamigen Hütte (mit dampfenden Kochtöpfen) gezeichnet. Gleich 
zu Beginn unseres Weges mussten ein paar Pferde gestreichelt werden, bevor wir 
auf etwa halber Höhe der Buchberg-Skipiste unsere erste Trinkpause einlegten. 
Nach dem Erstürmen des gut 600 m hohen Buchberg-Gipfels und dem 
obligatorischen Gipfelfoto ging es weiter Richtung Buchberghütte. Die zunächst 
dafür gehaltene Unterstellmöglichkeit erwies sich noch nicht als das ersehnte Ziel, 
jedoch war der Weg dorthin nur noch kurz und das leckere Essen und die 
freundliche Bewirtung in der gemütlichen Hütte entschädigten für alle Strapazen.

Nach dieser Stärkung hatten alle wieder Energie für eine Schneeballschlacht vor 
der Hütte. Die von Annett angestachelten Kinder hatten eine Freude, die nassen 
Schneebälle in Richtung ihrer die Hütte gerade verlassenden Eltern zu werfen und 
dann einen Felsbrocken als Deckung zu nutzen. Das Ergebnis des Duells blieb 
offen, doch hatten alle einen Riesenspaß.

Nach einem „Eisbär-Bingo“ verlief der Rückweg in umgekehrter Richtung, wobei 
Heiko eine kurze Schwächephase einiger Kinder dazu nutzte, die Funktion und 
Einsatzmöglichkeit eines Kompass zu erklären. Die Kinder durften es selbst 
ausprobieren, aber egal wie man sich dreht und wendet, der Pfeil zeigt immer 
nach Norden. Anhand einer Wanderkarte wurde bestimmt, in welche Richtung wir 
laufen müssen, um zu Fuß nach Amberg zu kommen und  - da dazu keiner 
wirklich Lust hatte - welchen Weg wir einschlagen müssen um möglichst direkt 
zu unseren Autos in Mertenberg zu gelangen.  Auch der Himmel meinte es mit 
uns „wandernden Engeln“ gut und riss auf, so dass wir von der Skipiste noch 
einen wunderbaren Ausblick ins Tal und bis zur Burg Wernberg genießen 
konnten. Auf den Kompass war Verlass und so erreichten wir unsere Autos und 
„machen jetzt Schluss“, natürlich wieder musikalisch.

Lediglich einige Nimmermüde wollten noch zur Buchberg-Skipiste, um den Tag 
mit einer Schlittenfahrt abzuschließen.

Martina Reindl
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Wanderung auf den Ossinger am Samstag, den 25.10.08

Der Ossinger gibt immer etwas her, besonders wenn das Wetter unerwartet mit 
Sonnenschein und Temperaturen um die 10 °C zum Wandern geradezu einlädt. 
Eine kleine, aber feine Truppe von Jungens und Mädels zwischen 4 und 56 Jahren 
traf sich also am Wanderparkplatz in Königstein. Nach dem üblichen 
Begrüßungskreis ging`s dann unter fachkundiger Leitung unserer erfahrenen 
Wanderführerin Susann in südlicher Richtung am Sutzerberg entlang. Die 
Jungmannschaft Lukas, Roman und Levin war beauftragt, den Weg anhand der 
Wanderzeichen zu finden, was ihnen ohne Probleme gelang. Nach einer guten 
halben Stunde erreichten wir einen Unterstand, der anbetracht der Tatsache, dass 
wir schon annähernd 600 Höhenmeter erreicht hatten, zu einer Brotzeit einlud. 
Eine anliegende sonnige Wiese nutzten wir zu diversen Spielen, um die 
Muskulatur von den zurück liegenden Strapazen aufzulockern.
Dann hieß es aufbrechen. Der Weg zum Gipfel wurde steiler. Die herbstliche 
Vegetation, durchsetzt mit interessanten Felsgestalten, erfreute das Auge und 
reizte die Entdeckerlust der Kinder. Von dieser Höhe boten sich schon schöne 
Aussichten in das umliegende Land. Der kräftige Anstieg forderte von uns so 
einiges. Aber jeder schaffte den Gipfelsieg. Plötzlich lag die Ossingerhütte vor 
uns. Die milden Temperaturen gestatteten es, uns draußen aufzuhalten.
Nach einer Anregung von Lukas hatte Susann Material mitgenommen, um 
Waldgeistermasken zu bauen. Diese wurden mit Zweigen, Blättern und Moosen 
zu Furcht erregenden Gebilden gestaltet. Andere Wanderer nahmen nur noch 
zögerlich Kontakt mit uns auf. Nach der Besteigung des Aussichtsturmes war 
dann der Hunger so ausgeprägt, dass wir uns dem kulinarischen Angebot der 
Hütte widmeten. Diverse Gerichte, Bratwurst mit Brot, Bratwurst mit Kraut und 
Brot, Bratwurst mit Kraut ohne Brot usw. ließen für jeden Geschmack etwas 
offen.
Gegen 14.00 Uhr brachen wir auf. Gemütlich schlenderten wir bergab. Der Wald 
öffnete sich und der Weg führte über offenes Gelände, sodass die Sonne uns 
reichlich mit wärmenden Strahlen beschenkte. Entsprechend langsamer wurde die 
Truppe bei diesen angenehmen Bedingungen. So erreichten wir am Nachmittag 
wieder Königstein. Die Anregung von Peter, die Tour in einem Cafe mit Kaffee 
und Kuchen ausklingen zu lassen, fand leider nicht viele Freunde. Also ging es 
nach der Abschiedsrunde gleich nach Hause, und Peter trank seinen Kaffee dann 
eben alleine. Schön war`s.

Peter Wolters
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Statt eines Vorwortes ein Rückblick auf das vergangene Jahr

In der Sektion haben wir zur Zeit 5 Jugendleiter, ein weiterer wird seine 
Ausbildung im Sommer in Angriff nehmen. Diese betreuen 3 Jugendgruppen mit 
jeweils 10 bis 15 Teilnehmern.

Regelmäßige Gruppenstunden, meistens mit anschließendem Klettern einschl. 
Ausbildung in unserer Kletterhalle gehören dabei ebenso zum Programm wie  
Einzelveranstaltungen (z.B. Weihnachtsfeier, Burgwochenende).

Eine Wintertour führte die „Großen“ im Januar ins Allgäu, im Juni erlebten sie ein 
Kletterwochenende in der Fränkischen Schweiz.

Beim Landkreislauf im Mai stellte die Jugend eine eigene Staffel.

Großer Beliebtheit erfreute sich wieder das öffentliche Kinderklettern an jeweils 
zwei Sonntagen in den Monaten Oktober bis April. Ebenso betreuten wir einen 
Kletterturm im Hockermühlbad, beim Pfarrfest in Ebermannsdorf übernahmen 
wir beim Bierkastenstapeln die Sicherungsarbeit, beim Gesundheitstag der 
bayerischen Schulen sicherten wir die Schüler in unserer Kletterhalle.

Unsere Seilbrücke über die Vils ist schon seit Jahren ein fester Bestandteil beim 
Ferienspieltag der Stadt Amberg auf dem LGS-Gelände.

Ein Höhepunkt war natürlich wieder das Burgfest in Pfaffenhofen, wo unzählige 
Kinder und Jugendliche von uns über Kletterparcours, Klettersteig und 
Seilrutsche sicher begleitet wurden.

Euer
GeSie
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Heiko Schneider
09621 760154
Annett_heiko@web.de

Gerhard Siegert
09643 3159
Jdav.gesie@web.de

Katja Bühlmeyer
09621 968545
Katjabuehlmeyer@gmx.net

Jugendgruppe
gemischt
13 - 16 Jahre

Jugendreferent:

Jugendleiter:

Bastian Kres
09621 75956
B.k.jdav@gmail.com

Kilian Utz
09621 24119
Kilian.utz@t-online.de

Dennis Trage
09621 785506
D.Trage@gmx.de

Mädchengruppe
keine Jungs ;-)
8 - 14 Jahre

Kindergruppe
gemischt
6 - 12 Jahre
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Katja Bühlmeyer
09621 968545
Katjabuehlmeyer@gmx.net

Jugendgruppe
gemischt
13 - 16 Jahre

Jugendreferent:

Jugendleiter:

Bastian Kres
09621 75956
B.k.jdav@gmail.com

Kilian Utz
09621 24119
Kilian.utz@t-online.de

Dennis Trage
09621 785506
D.Trage@gmx.de

Mädchengruppe
keine Jungs ;-)
8 - 14 Jahre

Kindergruppe
gemischt
6 - 12 Jahre
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Hi,

wir, die Jugendgruppe, können auf 
ein ereignisreiches Jahr 
zurückblicken und auch 2009 wird 
es wieder viele Aktivitäten rund 
ums Klettern, Berge und die Natur 
geben.
So z.B. die Wintertour, die leider 
schon gelaufen sein wird, wenn 
dieses Heft erscheint. Einen 
Bericht dazu beim nächsten Mal. 
Aber auch die fixen Termine,  die 
das Jahr über so stattfinden,

Die Gruppen stellen sich vor

Jugendgruppe

wie das Kinderfest auf dem LGS Gelände, das Burgfest oder auch das 
Kinderklettern im Winter werden tatkräftig von der Jugendgruppe unterstützt.
Mittlerweile sind wir zu einer 19 Mann (und Frau!) starken Gruppe 
herangewachsen, die sich zwei Mal im Monat in der Kletterhalle trifft, um dort an 
der eigenen Klettertechnik zu feilen. Im Sommer werden wir dann die Halle 
wieder verlassen, um die ein oder andere Gruppenstunde am „echten“ Fels zu 
verbringen.

Basti und Heiko

Mädchengruppe

12 kletterbegeisterte Mädels treffen sich seit März 2008 jeden Dienstag zum 
gemeinsame Klettern und Spaß haben. Wir, das sind Basti und Katja, sind sehr 
stolz auf die Erfolge von Tinka, Tini, Jana, Amanda, Regi, Valerie, Miriam, 
Bettina, Olivia, Vicky, Louisa und Kristina. Nachdem fast alle Kletteranfänger 
waren, musste zu Beginn viel gelernt werden: Knoten, Sicherungstechniken und 
Klettertechniken,  da kam einiges zusammen. Wir sehen von Dienstag zu 
Dienstag die Verbesserungen und freuen uns tierisch darüber. Die Mädels 
bezwingen jetzt schon die Überhänge und lächeln nur noch über die leichten 
Touren, die letztes Jahr noch als unbezwingbar galten.
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Die Gruppen stellen sich vor

Im Sommer waren wir auch schon am 
richtigen Fels und haben dort neue 
Erfahrungen sammeln können. Seit 
diesem Winter konnte auch schon die 
ein oder andere Vorstiegserfahrung 
gesammelt werden. Für dieses Jahr 
stehen wieder viele Klettereinheiten am 
richtigen Fels, sowie der Besuch der 
Kletterhalle in Regensburg an.

Katja und Basti

Kindergruppe
Hallo, wir sind die „Aktion Bergauf “,

die neue dritte Jugendgruppe der Sektion Amberg. „Aktion Bergauf“ ist nicht nur 
unser Motto, sondern auch unser Name. Wir existieren seit Ende letzten Jahres. 
Gruppenleiter sind Kilian und Dennis. Wir sind derzeit 13 Kids im Alter von 
sechs bis zwölf Jahren, und wir treffen uns momentan jeden ersten Freitag im 
Monat von 16 bis 18 Uhr in der Kletterhalle. In der Halle wärmen wir uns für das 
Frühjahr auf, denn dann geht es auch raus in die Natur, an Felsen, in Höhlen und 
auf  Burgen. Bei unseren Treffen wollen wir natürlich viel Klettern, aber auch was 
über unsere heimische Tier- und Pflanzenwelt erfahren. 
Wir freuen uns auf eine spannende Zeit und auf die vielen unentdeckten 
Abenteuer, die noch vor uns liegen. 
Für Anregungen oder 
Fragen stehen wir 
Euch gerne 
persönlich, 
telefonisch oder per 
Mail zur Verfügung.

Kilian und Dennis



  48

Hi,

wir, die Jugendgruppe, können auf 
ein ereignisreiches Jahr 
zurückblicken und auch 2009 wird 
es wieder viele Aktivitäten rund 
ums Klettern, Berge und die Natur 
geben.
So z.B. die Wintertour, die leider 
schon gelaufen sein wird, wenn 
dieses Heft erscheint. Einen 
Bericht dazu beim nächsten Mal. 
Aber auch die fixen Termine,  die 
das Jahr über so stattfinden,

Die Gruppen stellen sich vor

Jugendgruppe

wie das Kinderfest auf dem LGS Gelände, das Burgfest oder auch das 
Kinderklettern im Winter werden tatkräftig von der Jugendgruppe unterstützt.
Mittlerweile sind wir zu einer 19 Mann (und Frau!) starken Gruppe 
herangewachsen, die sich zwei Mal im Monat in der Kletterhalle trifft, um dort an 
der eigenen Klettertechnik zu feilen. Im Sommer werden wir dann die Halle 
wieder verlassen, um die ein oder andere Gruppenstunde am „echten“ Fels zu 
verbringen.

Basti und Heiko

Mädchengruppe

12 kletterbegeisterte Mädels treffen sich seit März 2008 jeden Dienstag zum 
gemeinsame Klettern und Spaß haben. Wir, das sind Basti und Katja, sind sehr 
stolz auf die Erfolge von Tinka, Tini, Jana, Amanda, Regi, Valerie, Miriam, 
Bettina, Olivia, Vicky, Louisa und Kristina. Nachdem fast alle Kletteranfänger 
waren, musste zu Beginn viel gelernt werden: Knoten, Sicherungstechniken und 
Klettertechniken,  da kam einiges zusammen. Wir sehen von Dienstag zu 
Dienstag die Verbesserungen und freuen uns tierisch darüber. Die Mädels 
bezwingen jetzt schon die Überhänge und lächeln nur noch über die leichten 
Touren, die letztes Jahr noch als unbezwingbar galten.

  51

Die Gruppen stellen sich vor

Im Sommer waren wir auch schon am 
richtigen Fels und haben dort neue 
Erfahrungen sammeln können. Seit 
diesem Winter konnte auch schon die 
ein oder andere Vorstiegserfahrung 
gesammelt werden. Für dieses Jahr 
stehen wieder viele Klettereinheiten am 
richtigen Fels, sowie der Besuch der 
Kletterhalle in Regensburg an.

Katja und Basti

Kindergruppe
Hallo, wir sind die „Aktion Bergauf “,

die neue dritte Jugendgruppe der Sektion Amberg. „Aktion Bergauf“ ist nicht nur 
unser Motto, sondern auch unser Name. Wir existieren seit Ende letzten Jahres. 
Gruppenleiter sind Kilian und Dennis. Wir sind derzeit 13 Kids im Alter von 
sechs bis zwölf Jahren, und wir treffen uns momentan jeden ersten Freitag im 
Monat von 16 bis 18 Uhr in der Kletterhalle. In der Halle wärmen wir uns für das 
Frühjahr auf, denn dann geht es auch raus in die Natur, an Felsen, in Höhlen und 
auf  Burgen. Bei unseren Treffen wollen wir natürlich viel Klettern, aber auch was 
über unsere heimische Tier- und Pflanzenwelt erfahren. 
Wir freuen uns auf eine spannende Zeit und auf die vielen unentdeckten 
Abenteuer, die noch vor uns liegen. 
Für Anregungen oder 
Fragen stehen wir 
Euch gerne 
persönlich, 
telefonisch oder per 
Mail zur Verfügung.

Kilian und Dennis



  50

1000 Mitglieder im Alter von 25 – 69 Jahren 45,00 €

Bestandsschutz, wenn bereits im Jahr 2007 beitragsfrei.
(Voraussetzung war: m indestens 50 Jahre im DAV und mindestens 70 Jahre alt. 
Wird seit 2008 nicht mehr vergeben.)

Ehepartner oder Lebenspartner eines A-Mitgliedes
Voraussetzung: beide in Sektion Amberg, gleiche Anschrift, ein 
Zahlungsvorgang, ein „Panorama“, ein Mitteilungsblatt.

(Bestandsschutz bei bisherigen Abweichungen)

Bestandsschutz, wenn bereits im Jahr 2007 beitragsermäßigte Mitglieder.
(Voraussetzung war: m indestens 25 Jahre im DAV und mindestens 65 Jahre alt. 
Wird seit 2008 nicht mehr vergeben.)

2400 Mitglieder der Bergwacht 30,00 €

2600 Senioren ab 70 Jahren 30,00 €

Gastmitglied
Voraussetzung: M itglied anderer DAV-Sektionen, oder des OeAV, o der des 
AVS.

D-Mitglied 4000 Junioren im Alter von 18 - 24 Jahren 30,00 €

5000 Kinder und Jugendliche im Alter von 0 - 17 Jahren als Einzelmitglieder 15,00 €

Kinder und Jugendliche im Alter von 0 - 17 Jahren im Familienbeitrag
Voraussetzung: beide Eltern bzw. der alleinerziehende Elternteil in der Sektion 
Amberg.

C-Mitglied 3000

15,00 €

K/J-Mitglied
7000

0,00 €

A-Mitglied
1100

0,00 €

B-Mitglied

2000

30,00 €

2300

30,00 €

Definition BeitragKategorie

Mitgliedsbeiträge 

Die Beiträge gelten jeweils für ein Kalenderjahr, unabhängig vom Zeitpunkt des 

Maßgebend für die Einstufung in eine der oben genannten Kategorien sind die 
Verhältnisse zum 1.1. des jeweiligen Beitragsjahres.

Kategoriewechsel erfolgen jeweils nur zum nächsten Beitragsjahr.

Der Familienbeitrag beträgt (A-Mitglied, B-Mitglied und beliebige K/J-
Mitglieder) 75,00 €
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Mitgliederbewegung

Mitgliederstand:
01.01.2008: 1901; 31.12.2008: 2046; 06.02.2008: 2011

Wir begrüßen als neue Mitglieder in unserer Sektion Amberg :
 (Zeitraum 16.09.08  06.02.09)

Allstadt David Kümmersbruck
Arnold Andrea Gebenbach
Berdich Florian Amberg
Besold Sarah Ursensollen
Besold Ursina Ursensollen
Bogner Jonas Amberg
Brem Bianca Poppenricht
Brem Christian Poppenricht
Brem Lena Poppenricht
Breunig Markus Kastl
Demleitner Christine Freudenberg
Demleitner Daniel Freudenberg
Demleitner Markus Freudenberg
Demleitner Silke Freudenberg
Diesch Isabel Kümmersbruck
Dotzler Hannelore Wackersdorf
Drozdowski Michael Amberg
Eichenseer Alexander Amberg
Eichenseer Christian Amberg
Eichenseer Claudia Amberg
Eichenseer Franziska Amberg
Fuchs Andreas Poppenricht
Fuchs Christian Poppenricht
Fuchs Marius Kümmersbruck
Gilliland Martina Kümmersbruck
Götz Bettina Vilseck
Graner Evelin Amberg
Hahn Christina Kümmersbruck
Hahn Felix Kümmersbruck
Hahn Franziska Kümmersbruck
Hahn Irene Kümmersbruck
Hanke Andreas Schmidmühlen
Hartmann Gerhard Poppenricht
Haunstetter Jürgen Amberg
Herrmann- Susy Amberg
Wolters

Herzner Sebastian Kümmersbruck
Hiltner Anja Kümmersbruck
Hofmann Lea Amberg
Hofmann Manuel Hersbruck
Höreth Andreas Amberg
Höreth Evi Amberg
Höreth Madeleine Amberg
Kandel Dirk Ursensollen
Kandel Elena Ursensollen
Kandel Gertrud Ursensollen
Kandel Jan Ursensollen
Kandel Leon Ursensollen
Knab Matthias Freudenberg
Koller Sandra Poppenricht
Krieger Claus Amberg
Krieger Nicole Amberg
Krieger Saskia Amberg
Krollius Melanie Su.-Ro.
Löffler Sebastian Amberg
Mädler Franz Ursensollen
Mändl Olivia Ammerthal
Neiswirth Michael Amberg
Pürzer Stefan Kümmersbruck
Raab Alois Amberg
Reindl Martina Ursensollen
Reindl Thomas Ursensollen
Richter Andreas Schnaittenbach
Scheuerer Christina Neunburg v. Wald
Schießl Claudia Amberg
Schlierf Linda Amberg
Dr. Schmidt Christiane Amberg
Dr. Schmidt Meinolf Amberg
Schön Sabine Poppenricht
Schürfeld Elke Ammerthal
Schüttrigkeit Anita Amberg
Seidel Christoph Amberg
Soban Sabine Amberg
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Mitgliederbewegung

Mitgliederstand:
01.01.2008: 1901; 31.12.2008: 2046; 06.02.2008: 2011

Wir begrüßen als neue Mitglieder in unserer Sektion Amberg :
 (Zeitraum 16.09.08  06.02.09)

Stauber Helmut Su.-Ro.
Stöhr Louisa Amberg
Sturm Cédric Amberg
Sturm Dominique Amberg
Sturm Wolfgang Amberg
Vijoglavic Melanie Amberg
Von De Fenn Franziska Amberg
Weber Helmut Maxhütte-Haidhof

Weber Natascha Maxhütte-Haidhof
Weber Waldemar Su.-Ro.
Woletz Torsten Kümmersbruck
Wolters Levin Amberg
Zimmermann Celine Amberg
Zimmermann Jörg Amberg
Zimmermann Monika Amberg
Zock Viktoria Amberg

DRINGEND !

Mitarbeiter/innen
für unsere Geschäftstelle gesucht.

Seit Jahren ist unsere Geschäftsstelle jeden Dienstag zwei Stunden lang für 
Mitglieder und Gäste geöffnet.
Die Mitgliederzahl hat inzwischen die 2000er Marke überschritten.
Damit wird auch der aktuell schon starke Parteiverkehr in der Geschäftsstelle 
weiter anwachsen. 
Damit das steigende Arbeitsaufkommen in den Dienstags-Service-Zeiten auch 
künftig ehrenamtlich bewältigt werden kann, suchen wir engagierte Mitarbeiter.
Wer ist gerne in Kontakt mit Menschen, und hat Interesse, sich aktiv am 
Vereinsleben zu beteiligen?
Das handwerklich Notwendige lernt und erfährt man beim Tun. Ein einfaches 
Computerprogramm für den Medien-Verleih ist schnell gelernt.

Interessierte kommen einfach mal dienstags zwischen 18:00 und 20:00 Uhr in die 
Geschäftstelle und schnuppern in das Geschehen hinein.
Gerhard Kaiser oder Jochen Huhn stehen zur weiteren Information zur Verfügung
Tel: 09621/970033
Mail: info@dav-amberg.de
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Skitour Großer Arber

Am 06.01.2009 veranstaltete die Ortsgruppe Schwandorf ihre Sektionsfahrt  in 
Form einer Skitour auf den Kleinen und Großen Arber. Durch reichliche 
Unterstützung der Amberger kam eine ordentliche Gruppe von mindestens 20 
Personen zustande. (Spöttische Zungen sprachen von einem Almauftrieb) In 
gewohnter Alpenvereinsmanier stürmten alle mehr oder weniger gut ausgerüstet 
zum Startpunkt, wobei Toni sehr darauf bedacht war, alle zusammen zuhalten. 
Dass dann trotzdem drei Personen fehlten, fiel erst nach zehn Minuten auf, als das 
erste Handy klingelte. Da war der Vorsprung jedoch schon so groß, das die drei es 
vorzogen, ihre eigene Tour zu gehen, obwohl wir selbstverständlich gewartet 
haben! 
Nach der ersten kurzen Abfahrt zogen wir die Felle auf und die Jacken aus und 
marschierten los. Schon am kleinen Arbersee schaffte es die Sonne, sich durch 
den Nebel zu kämpfen, was ihr an diesem Tag oft gelang, sie war ein stetiger 
Begleiter. Mit Ausnahme am Großen Arber, da war der Nebel dann doch zu 
hartnäckig.
Durch den schönen verschneiten Winterwald ging es aufwärts dem ersten Ziel 
entgegen. Es war ein Vergnügen bei der klaren, kalten Luft - gefroren hat bergauf 
sicher niemand. Selbst diejenigen, die zum ersten Mal auf Tourenski standen, 
kamen ganz gut zurecht, dank praktischer und moralischer Unterstützung der 
„alten Hasen“. Auf dem Gipfel des Kleinen Arber gabs dann erstmal eine Pause 
und ein Gruppenfoto. Wir genossen Sonne und Schnee, allerdings war es doch zu 
kalt um sich lange aufzuhalten. Die Abfahrt durch Wald und Tiefschnee ließ jedes 
geübte Skifahrerherz höher schlagen! Der Rest ist auch irgendwie 
runtergekommen. 
In der ehemaligen Jugendherberge, die seit Dezember wieder bewirtschaftet ist, 
kehrten wir ein. Die Atmosphäre in der Hütte war auch ein schönes Erlebnis für 
sich. Gestärkt und munter machten wir uns auf zum letzten Gipfelsturm. Das erste 
Stück war etwas mühsam, weil sehr flach. Aber schließlich ging es doch wieder 
bergauf. Der Große Arber präsentierte sich entgegen des sonstigen Geländes 
etwas unfreundlich mit Wind, Nebel und vereistem Schnee. Aber schließlich war 
es geschafft! Die Abfahrt bis zur Liftstation war nicht so toll. Mit Hilfe von Moni 
und Annett sind auch die Anfänger irgendwann angekommen, während sich die 
anderen in Geduld geübt haben. 
Die folgende Abfahrt war aber sicher für alle der krönender Abschluss einer tollen 
Skitour. 
Tabea
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Die 1. Mountainbike-Alpenüberquerung der DAV Sektion Amberg

Wir haben es dieses Jahr gepackt, die „Erste Mountainbike-Transalp“ unserer 
Sektions-MTB-Gruppe.
Der Traum eines jeden Mountainbike-Tourenfahrers wurde zur Realität. Eine 
leichte bis mittelschwere Tour, möglichst ohne Tragepassagen,  hieß es in der 
Ausschreibung . In 7-8 Tagesetappen vom nördlichen Alpenrand (Garmisch) zum 
Gardasee zu gelangen und dabei ca. 400 km und ca. 10.000 hm zurückzulegen. 
Eine intensive Vorbereitung und Training war für die Teilnehmer obligatorisch. 
Die Beherrschung fortgeschrittener Bike-Fahrtechniken (Kurs Bike Fahrtechnik 
II) war Voraussetzung, so stand es in unserem Jahresprogramm. Den einen war 
das zu schwer, zu hoch, zu weit, den anderen wiederum alles zu lasch, kein 
Urlaub und Verletzung konnten verhindernd sein. Übrig blieben 5 wagemutige 
Teilnehmer, die am 17. Juli in Garmisch bei ungemütlichem Regenwetter an den 
Start, einer genau für sie geplanten Transalp, gingen. 9 Etappen, 460 km und 
13350 hm kamen am Ende zusammen. 
Bei einem guten Kaffee an der Alpspitzbahn zog ein starker Regenschauer vorbei. 
Unter den Regenklamotten schwitzend, ging's auf schönen Trails rund um den 
Eibsee ,am Fuß der Zugspitze, bis nach Ehrwald, wo wir nach 27 km die erste 
Nacht verbrachten. Am Freitag, nach dem Frühstück, ging's entlang der „Via 
Claudia Augusta“ über den Fernpass, Imst, Zams  nach Landeck und dann den 
„Talweg“ entlang. Es ging aber trotzdem rauf und runter. Nach 80 km endlich ein 
gemütliches Bett im Haus „Inge“.
Am Samstag schien endlich die Sonne. Die Route führte uns an Ischgl vorbei und 
dann die 800 hm hoch bis zur Heidelberger Hütte auf 2264 m. Was die Sonne 
doch alles ausmacht! Hoch motiviert erkundeten Stephan und Erhard schon mal 
den Fimberpass, um zu sehen, wo's morgen weiter geht, denn mit 1200 hm war 
die Tagesetappe einfach zu kurz!? Das Bergsteigeressen auf der Hütte schmeckte 
allen. 
Am nächsten Morgen mussten alle noch mal über den Fimberpass auf 2600 m mit 
anschließender Traumabfahrt ins Inntal nach Sur En. Es folgte ein harter Anstieg 
zur Uinaschlucht, auf die Sesvennahütte über den Schlining-Pass.. Wehe dem, der 
sich am Vortag übermütig verhielt. Die Anstrengungen forderten ihre ersten 
Opfer.

Ein paar Blessuren und der Christoph verdrehte sich den Fuß.  Das sollte sich 
noch als schwerwiegend herausstellen. Doch der Alpenhauptkamm war 
überwunden.
Die 5. Etappe begann mit einer lässigen, langen Abfahrt ins Vinschgau. In 
Windeseile rasten wir das Etschtal hinunter und dann kam der Anstieg zur 
Talstation der Seilbahn zum Tarscher Pass. Leider umsonst! Die Tarscher Alm 
war geschlossen und das Bergrestaurant telefonisch nicht  erreichbar. Also wieder 
zurück ins Etschtal, runder nach Naturns.Am nächsten Tag entschloss sich 
Christoph schweren Herzens, wegen seiner Knieprobleme,  die Tour abzubrechen 
und die Heimreise anzutreten. Die verbleibenden Vier begannen den Tag mit dem 
Auswechseln der Scheibenbremsbeläge und nach dem ersten Reifenflicken die 
Tour mit einem Anstieg zur Naturnser Alm auf über 1800 m. Die anschließende 
Abfahrt über Almwege und Pfade killte erst die hinteren, dann die vorderen 
Bremsbeläge von Erhards Bike. Damit rechnete niemand, und deshalb hatten wir 
auch kein zweites Paar Bremsbeläge für diese Bremse dabei. Was nun? 
Kurzerhand wurden die eben hinten eingebauten Beläge nach vorne umgebaut 
und der Erhard auf der Asphaltstraße Richtung Lana geschickt, um sich neue 
Beläge zu kaufen. Die anderen suchten sich einen schönen Pfad, um ebenfalls 
dorthin zu gelangen. Nach erfolgreichem Einbau der neuen Bremsbeläge 
strampelten wir gemeinsam noch 300 hm ins Ultental hoch, um uns ein 
gemütliches Bett zu suchen. An diesem Abend verspürten die ersten schon einen 
Muskelkater.
Nach einem kräftigen Bauernfrühstück fuhren wir über St. Nikolaus den 
wunderschönen „Talweg“ nach St. Gertrude hinauf aufs Rabbijoch. Mit 2100 hm 
war dies die schwerste Tagesetappe, aber mit wunderschönen Trails und 
herrlichem Wetter. Auf der Haselgruber Hütte konnten wir uns noch ausreichend 
Betten im 7-Bettzimmer sichern. Das Essen war übrigens hervorragend. 
Am nächsten Morgen  wo sollte es da bitte runter gehen? Das waren Trails für 
echte Mountainbiker! Der Weg glich teilweise einem Bachbett. Die kleinen 
Stunteinlagen von Thomas und Erhard blieben zum Glück ohne Folgen. In einem 
leichten Gegenanstieg ging's an Madonna di Campiglio vorbei nach Pinzolo. 
Freitagmorgen, wir konnten es kaum glauben, die letzte Etappe lag vor uns. Nach 
Pinzolo bogen wir in einen sehr traillastigen Talweg ein, der uns näher an den 
Gardasee brachte. Auf der Abfahrt nach Riva hätten wir uns beinahe auf  einem 
Eselskarrenweg, einem echt krassen Gardaseetrail, übernommen. Der Pfad war 
mit losen Gesteinsbrocken übersät, auf denen das Vorderrad regelrecht versetzte. 
Um 16:00 Uhr erreichten wir endlich den Gardasee. 
Mit dem vorgebuchten Bikeshuttle fuhren wir Samstagfrüh erschöpft, aber 
glücklich, nach Garmisch zurück. Auf der Rückfahrt tauschten wir Erfahrungen 
aus und schmiedetet Pläne fürs nächste Mal.
Wir waren dem Mythos Transalb verfallen.

Stephan und Peter
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Wichtige Adressen und Telefonnummern:

1. Vorsitzender Dr. Pfeiffer Rolf, Lipowskystr. 1, 92224 Amberg
Tel.: 09621 / 31882

2. Vorsitzender Schreiner Bernd, Goethestr. 3a, 92245 Kümmersbruck
Tel.: 09621 / 82830

1. Schriftführer Roggenhofer Sigi, Hauptstraße 31, 92266 Ensdorf
Tel.: 09624 / 698

2. Schriftführer Andrea Goß, Falkenstraße 6, 92245 Kümmersbruck
Tel.: 09621 / 83503

1. Schatzmeister Mertel Franz, Fürstenhofstr. 12, 92224 Amberg
Tel.: 09621 / 14991

Hüttenwart Boesen Günter, Margaretenstr. 12, 92284 Poppenricht
Tel.: 09621 / 968323

Ausbildungsreferent Radlinger Toni, Wiesenstr. 1a, 92421 Schwandorf
Tel.: 09431 / 20466

Jugendreferent Siegert Gerhard, Josef-Otto-Kolb-Str. 23, 91275 Auerbach
Tel.: 09643 / 3159

Natur- und Dr. Günter Bock, Dostlerstr. 2, 92224 Amberg
Umweltreferent Tel.: 09621 / 23428

Mitteilungsblatt Birke Wolfgang, von-der-Sitt-Str. 26, 92224 Amberg
Tel.: 09621 / 32396

Vorträge und Presse Streich Sigrid, Blößnerstr. 8, 92224 Amberg
Tel.: 09621 / 2957

Senioren Platz Ferdl, Bodelschwinghstr. 7, 92224 Amberg
Tel.: 09621 / 87420

OG Schwandorf Stöckl Gerhard, Angerring 14, 92224 Amberg
Tel.: 09431 / 2378

Geschäftsstelle Kaiser Gerhard, Max-Josef-Straße 18, 92224 Amberg
Tel.: 09621 / 14189

Geschäftsstelle Huhn Jochen, Müntzer Straße 1a, 92224 Amberg
Tel.: 09621 / 75718

Wichtige Informationsquellen vor und während einer Tour 
 
Alpine Auskunftstellen 

Deutschland Alpine Auskunft des DAV (Mo. - Fr.) 089-29 49 40 

Österreich Alpine Auskunft des OeAV 0043-512-58 78 28 

Südtirol Alpine Auskunft des AVS 0039-0471-99 99 55 

Frankreich Chamonix : Office de haute montagne (OHM) 0033-450-53 22 08 

ASS-Versicherungsschutz 
für DAV-Mitglieder 

ELVIA Notrufzentrale, 
24-Stunden-Service 

089-62424-393 

Lawinenlageberichte 

  Ansage Persönliche Beratung Faxabruf 

Bayern 0049-89-9214-1210     

Tirol  aus Deutschland  
          aus Österreich      

0043-512-581 839 503  
0800-800 503 

0043-512-581 839 
  

0043-512-580915 
0043-512-580915 

Vorarlberg 0043-5522-1588 0043-5574-511 21126   

Salzburg 0043-662-1588 0043-662-8042-2170 0043-662-8042-3033 

Oberösterreich             0043-732-1588 0043-732-7720-12492   

Kärnten 0043-50536-1588 0043-664-6202229   

Steiermark     0043-316-1588 0043-316-242200 0043-316-242300 

Schweiz    Inland  187 081-41-70122 157338 71 national 

              Ausland  0041-848-800 187 0041-81-41-70122 157338 76 Graubünden 

Südtirol 0039-0471-271177 0039-0471-414740 0039-0471-270555, -271177 

Frankreich  Inland 08-3668 1020     

                Ausland 0033-8926 81020     

und im Internet: 
Allgemein  http://www.lawinen.org/ 
Bayern              http://www.lawinenwarndienst-bayern.de/  
Alpine Wetterberichte 

Alpenvereins-Wetterbericht für die gesamten Alpen 089-29 50 70 

Persönliche Wetterberatung Innsbruck (DAV & OeAV)        (Mo. - Sa. , 13-18 Uhr) 0043-512-291600 

Österreich (nur aus Österreich + nur aus dem Festnetz !!) 090091-1566- 

  Alpenwetterbericht -80 

  Regionalwetter -81 

  Ostalpen -82 

  Schweizer Alpen -83 

  Gardaseeberge -84 

Südtirol (deutsch oder italienisch)  0039-0471-27 11 77 

Schweiz aus dem Ausland 0041-848-800 162 

  in der Schweiz - vom Handy 162 

Frankreich Meteo Chamonix 0033-892-680274 

 
Alpine Bergrettung 

alle europäischen Länder Mobilfunk 112 

Bayern        Rettungsleitstellen Festnetz 19222 

Österreich  Alpin-Notruf Inland 140 

Schweiz      REGA Inland 
 

14 14 
 

Italien + Südtirol Festnetz 118 

Slowenien   112 

Frankreich zentraler Notruf 
 

15 
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